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Nr. 28 (ar Disnzps LUSTIGE 
TASCHENBUCHER 





Liebe Leser, 


habt Mitleid mit einem armen, geplagten Mann! 
Jawohl, arm und geplagt! Denn schon wieder hat 
man es auf mein Geld abgesehen. Auf meine lieben, 
sauer verdienten Talerchen. 

Und diesmal sind es nicht nur die Panzerknacker- 
Bande und Klaas Klever, nein auch Gundel Gaukeley 
und — hört, hört — mein Neffe Donald. 

Aber lest selbst: 


Onkel Dagobert droht Unheil 

Das Nähmaschinenprojekt 

Onkel Dagobert und die Kantenamphore 
Onkel Dagobert sieht alles 

Selbst ist der Mann 

Onkel Dagobert und das Trockenauto 
Gold allein macht nicht glücklich 


Viel Vergnügen wünscht Euch 


Euer Onkel Dagobert 


VORGESCHICHTE 


| Noch 20 Tage bis zur Er- N 
öffnung der Internationale 
Entenhausener A 
Messe, Kinder! _ 













Das ist der Raum, in dem die | 
Besucher meinen ersten selbst- nr | BR 
verdienten Taler bewundern u 

können! —— 






Hier auf dem roten Samtkissen 

wird das Kästchen mit dem Glücks 
taler 

ruhen! 


Im Innern des Samtkissens ıst eine 
| | hochempfindliche Alarmanlage 
| installiert, Sobald 
Bıner dem 
I | Taler.. 












zu nahe kommt, wird blitzartig 

der einzige Ausgang des Raumes 

blockiert! Moment, ich führr 
es euch vnr! 









Nanometer! 











Dann habe ıch noch Grimaldı ande 
stellt, den besten Mann der hieswen 
Wach: und Schließ- 
gesellschaft! 


Daher. wer auch ımmer sıch 
| an meinem Talısman 
vergreiien mochte, 
sitzt unwiderruflich 
ın ce: Falle! 
























Finanziell Iohnt es sıch auch, leder 

Besucher zahlt fur diesen Raum einen 
Extraeintritt von funt Talern, Das 
macht be: 








voraussichtlich einer Million Besuchern einen 
Reingewinn von fünf Millionen 


in 1 alern! 









He 


Du bist ein 
F ınanzgeniel 







nn u 





———— 2220 mm met mm m 


| Schon! 50 kann ıhn dır keiner Klauen. Aber Was passiert, ) 


venn's plötzlich 





BE 
Auc h.£ela 
vorges@orgt! 








brenmt 





en m m u om m mn 


Oh! Kaufst du uns eın Eis? 












Ich habe eine Versicherungs 
gesellschaft gelunden, diecden 


Glückstaler gegen jedes er 
Rısıko versichert! 


äher gern! Gibt's 
eins zu 10 Kreu- 















Dieser Konsumzwang heut ] 

zutage! Wenn ıch meinen a 

ersten Taler ın Eis investiert 

_ hatte, wäre ıch nie so reıch 

geworden, Wie ıcn E$ heute 
bin! 


Da hat nun Unkel 

| Dagobert alle mög: 
lichen Vorkehrungen 
getrolfen, um seinen | 
ersten selbstwer- 
Jienten Taler vo: 
fremdem Zugriff 
zu schützen, 

| und doch laßt ıhn 
die Sorge um ihn 








nicht zur Ruhe 
kommen. 

Sogar im Traum... 
aber lest selbst... 






Onkel Dagobert 
droht Unheil 


\eh hab gerraumt, I 
e bringt mich noch an den 


ies Wihnsinns! 





Kurz darauf, in einem dunklen 
Zimmer... 


| Auf den Schrecken hın kann ich nmıchı 
mehr schlafen! Ich brauche 





Schon yut, schon gut. Icl . Aber Onkel Donald, es ısı doch \ 
steh’ ja auf! E —— noch nıcht Zeit, um | 
| aufzustehen! Das ist das [‘ 
Telefon! 

















p — en 
ya — 
Noch nicht Zeit zum Aufstehn? Das Telefon? Wer kann denn = 


Dann geh’ ıch wıede | \ nur um diese Zeit 
in's Bett! u‘ anrufen? — 
a u _ BE > 
ne} | u 
| YA I | 4 . FR P Fe 
L | # 

N | ei L Y ae nu 

a . | |. — : 

en ee 


= AN 
Sr 





10 





ich wette, es ıst Onkel 
Daoobert! 






/ 






Zur selben Zeit 
wartet am Rande 
von Gundel 
Gaukeleys Yulkan 
Rauchkopf ein 
Tourist zeitung 
lesend auf den 
Sonnenuntergang 


Ui! 
asseh' ıch? 





f La4 mich ın Ruh 


ge mit 
deiner Ängst woı 
dieser Gundel! 


Ich bın mud 





1 — - f 


Ah! Ausgezeichnet! Die 
moderne Chernie ıst mehı wert 
“_ als.dıe ganze Hexenkunst! 


Dagobert Duck stellt auf der 

Internationalen Entenhausener 

Messe seinen ersten selbstverdienten 
Taler aus! 


Sagenhaft! Das sınd ja ungeahnte | 
Möglichkeiten für mich! 





Ahal Wie ıch mir’s gedacht häbe! 
Dagobertchen laßt mıch 
bespitzeln! 


mittel greif” ich 
ntir? 


Hihi! Da fragen sıch dıe Leute, 
warum der Wulkan nıcht mehr 
raucht? Kein Wunder, wo ıch 
ıhn doch fur meıne 
Experimente 


Die beiden mussen schleunigst 
ausgeschälter werden! 


Hier! Wulkanschwäden 
kanzrentrat! Das ıst 
genau das Rıchtige! 








Sol Das durfte genugen, die beiden 









schacnmall zu seizen! 


Ich ruf‘ mal dusch nach Enten: 
häusen und beruliig' unseren 
Erotchengeber! 


Nachricht uber Gundel Gäukelevy, 
alles ın 
Orrnung! 


re 


Ki 









Da bım ıch 
beruhigt! F 






| 009 rurı DO}! 


Tatsacnlıch... | Jetzı können wir 


eiwaäs ausspannen, 
Egon! Die Alte 
% kocht! 


wYil 4 





hi ni 







“ Hallo! P 
Fu 
u ui \ ala 





50! Die beiden Smitzel sınd | 
abgelenkt! Jerzt ınuß ırh ce 
zusehen, wvıe ich unbemerkt | 


: A 
| ersechwinde! PA 
ne - 









Schnell noch meinen Parfum Ja, was 
zerstäuber mit dem neuen ZauDer- ist, 
duft ‚Bel Canto'' auffullen! | Nıumme 


So! Jetzt kann nıchts — mehr? 


mehr schiefgehen! 


a —_— = 








Ah! Dein alter Herzenswunsch! Verdient hast du’s ja! Außerdem 

Du möchtest Iloten wie eine hast du mich auf 

Nach ug all! Hıer, das ıst weas 
für dıch! 


eine gute Idee 
geb acht! Weißt du was’ 








nf y) 
ui”, 







un 


= 













Ich verwandle 


Sıehst di / Nein. Eyan! Nur \ 
mich ın dich! 


SEN \ den Raben, deı win / 
Wlılli: /} ubiich seine _— 
un 1 BEE \ Runden drehi! / 


\ me a 
If 
UF, 





—,— <= 


u 


Osooole u 3 


mioono! 













Fluygresen machen mır 

[| ımmer Appetit! Ich fahre 

\ sofort ıns beste Restaurant Bi 
u 


EL von nanz Enten 
. hausen! 


f 











Spaten 


Flughafen 
won 


Entenhausen 


| auf dem 


TEN 
Zum Steak-Haus. \ 


LHETe 







u Fr 

Al Leisten Kann ıch $ 

Jr mir! Wenn ıch | 
den Glucks 


taler habe, bin ıch 


7 Te ER ———-——— EEE 


— - - 
al (3: ; j 

Kurz darauf | $ Hm! Da f Bitte hier entlang, 1 

lauft einem |1| Herr Duck! 


heim Lesen das | a ii EN 
Wasser im Munde a u ,,\ | 
| - vo l i J 
f ei a f o” 


" 





4 
| „Zu an men! 





Beim Barte Lurifers! Wenn er mich 
entdeckt, bın ıch 
verloren! 


We sdarfich | Für michein f Aber Herr Duck! Sie sınd 
ne | Steak ah... |\  selbstverständlich mein Gast! 


f #7? " 
Ihnen bringen? | nein, lieber ein ”. 


a Wiener Wurstchen ” Da... das heißt Sie 


Das genugt! bezahlen auch? /} 


— 





Das ıst natür 
/ lıch erwas 
F% anderes! Also: als Vorspeise 
| russischen Kaviar, denn Steak 
Hawan, Käsepläarte und hinterher 





Naturlich! J 









az Yanilleeis mii 
FENG Himbeer- 
BY. _suce 
e en i 
ah Y 
Mr y 7 ’ 
Mr "a 
une ; FR —ı 
u er mer HN 
r 7 en | 


Merkwurdig! Ich konnte Gift 
schworen, daß dıe Dame voı 
hin dunkelhaarig 





Sıe wollen. Aber dafur ist Ihı 


ruinteren! 
u sıchert! Bedenken 


Sıe, daß Sıe ım 


Schadensfall... 


schmatz! N 

Schlabber| N 

Worum qgeh1 
| 85 ım einzel 












mich Gluckstaler für 500 
Mitlıonen Taler ver- | 


50, 
Rausper! Tjs, es 


nandalt sch um om 
; Wersicharungspramie 
Ihres Glucksialers! 


— 


Wir sınd bereit, Ihnen einen Sonder- 
tarıf von 500 Talern pro Woche 
eınzuräurmen! 


Ir | L 


1’ i 
| al bar in 
I 

Hihil Dıe 
Sache mit 
der Wersiche- 
rung bringt 
mich auf eine 


Genug! Kein Wort 
mehr! Sonst be- | 
kommt mir das 
ganze Essen nicht! 
Leben Sie 





Draußen ıst eıne Dame von einer 

Versicherung namens Totalia und will Sie 
Ar ingend : 
sprecheni W Fuhren Sıe 


Sıe reım! 





ur, 


Herr Duck? Schon und gur! Papperlapapp! Wir 
Ich erbiete mich, Nur dürfte das versichern Ihren Taler $ 
Ihren Glücks- A der Hohe | TR _ 7 
taler fur eine Miı!- der Prämie 7 
lliarde Taler zu | schei- / 
versichern! tern! ne 













Ich kenne eine Zauberin. die seıt 
Jähren were wild hinter dem Taler 
her sr! 


] 2 anne] Zauberin 
Nana. was erzählen Sie rmır 


| 
| 
\ da für Märchen’? 


1 
Ye | 
2 ‚| 


Jawohl! Rein aus Rekismezwecken! 
Außerdem, wer stiehlt schnn eınen 


alten Taler’ 


[ Irmtum! AN A\ I 


ei f du; u 









: \ Ganz ruhı 
Jetzt haben Sie mıch Aber natur 1; 


neugserig gemacht! lıch! Bitte 

Dart ich den Taler k.öormmern 

mal sehen? | sıe doch 
mut! 


arımaldıl Ich 
bin Ss! Ich will 
mir nur rasch 
den Taler an- 
sehen! 








Die Gasmaske behindert zwar 

beim Sprechen, aber Sıe werden 

auch so sprachlos sein vor 
Staunen! 


Nehmen Siel} Eıne Gasmaske? Aha, 


7" verstehe. Sıe gehen | 


3 N 
‚a bei Ihrem Taler auf ' 
| p al = |! | 















Ahl Wie er funkelt 


t, wie er ee 7 re ne a 
irHa tel Deı alte Knabe ısi ganz entrucki | 
Bag: Ih | 


\ vor lauter Entzucken! Das ıst der / 
u P 

4 T rechte Augenblick! — 
IN ® 













Schluck! Was machen Sie? Heißgeliebtei $  Aaas ” 


| Endlich gehörst Gaukeley! 
; du mir! | 





Ein Alarmton! 
Schnell, weg 
hier! 


3 _ 


Jetzt bis 
du schäch- 










Was ıst passiert, 
Tt;,_Srimali? 






schlecht, 
Grimaldi’ | 


Hört her, hört her! 
Ich bin kein Wachmann 







He...eldentenor, | I 
leiht eu... 
eu...euler 


Verzweiflung, Not und Schrecken! 
Hinweg von diesem 
Flecken! 
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Hm! Was wırd er wohl als erstes 
tun, wenn er aulwaächt t Er ıufr ) 
seinen Metrlen Manald an! Diss 
Bringt mich auf Dr, 
eine Idee! ei 


| Jetzt muls ıch zusehen. dali mich 
der alte Geizhals nıcht finder! P. 






Aaah! Es geht doch nichts uber ein 
kleines Nickerchen nach dem | SCHRILL! 
Essen! Die Kinder sınd weg! ©. un SCHRILL! 


Diese Ruhe.. u 
SCHRILL! 





Buhuuul leh bin am Schon wieder dieser verflixte 
Ende! Ich kann nıchi Taler! Wann hörst du endlich auf 
IEREN MEIN Un Huch! Es klingelt an der Tür! 

Glückstaler » Augenblick 
bitte! 





—_—— 

| Dus Getue mit dem Glücks 

taalt Lolet mi langsam 
den Nerv! 


i 
ef 


Fr 


Schluck! Ich hab’ Wunder 
Schlaf... bar! Dann 
rasch ın$ 





. Zustand sıch dein armer 
alter Onkel be- 
findet? 


'[{ Oh! Der Alte hat sehon 
angerulen? Augen 











#J 
e 
& 


m 
Gundel 
Gaukele, 











Erraten! Dart 
ien reın 
kommen? 





Hallo, Donald! Wo bleibst Ju? 
Hörst du nicht, ın welch ver- 
zweiıfeltem... 


Hier bin ıch! Es wär nur jemand | 
von den Stadtwerken! 


F, " z 3 
N lch befehle dir, augenblicklich N 
zu mir zu kommen! Man hat mı B- 

\ meinen Gluckstaler gestohlen! ) 
m a un 













Hiıhil Im Stimmen 
imitieren wär ıch schon / 
ımmer ganz grols! 

— 






| Klar, Onkel Däagobert! 


Ich eile! 


Rasch wiırd 
noch dıe 
Handtasche 
in Bine 
(1eldborse 
verwändelt, 


und schon 

ast Gundel 

in Gestalt 

von Donald zu 
ihrem, 
Yerzeihung, 
seinen 


Unkel 








Da bist du ja endlich! Wiel Anteilnahme 
an meinem Schicksal En 
zeigst du ja nicht! Keuch! 
Kopf hoch! 


IKurz darauf ” 
















Willst du zu ihrem Vulkan? 


Meın, das 
ist diesmal nicht 
notwendig! 


Abwehr-Ürgamsaleon- 
bundel-Gaukeley 






Else- 


bedeuten dıe 


Das sınd alle Yulka 


roten Lämpchen? 





ee |; | 


Welt. Arı jedem 
patrouille aufge 
in direkter Wert 


G 


ES 
= 


dort auf, 


äufl 


Fo 


undel Gaukele 








m 


leuchtet eın Lich 








' Da am IV; Ich habe dıe beiden 
Immer NBEITSHEREN, | \ . Rauchkopf Waächposten entlassen, 
Herr IUGN 2 WO :t keine weil sıe Gunde! Gau 
keley entwiı 
schen ließen! 


Birne! 















Hm! Wenn sıe aber denkt, dal wir 


Und wenn sie aber doch dort wäre? 


| z denken, daß sıe nıcht dran denkt, 
! Ausgeschlossen! „| dorthin zu fliegen und doch 
Hihihi! Das ist der erste Platz, || dorthin zuruckkehrt? 
f von dem sıe denkt, 

daß wir denken, di aß 


ste dort ıst! 


w) 
SUR 


Hm... du könntest recht 
haben. Alle Achtung, Danald! 













“ 
er 





Hm... laß mıch 
nachdenken! 


— 





Hallo, Fiugzeughalle! Machen 


Sie mir unverzuglich mmeınen 
Das hat er glat; 
geschluckt! 






CH ©l®) j 
Ei | 


ih || 





Komm, in meinem Superje! sind 
wir in Null Komma nichts am 
Rauchkoapf! 


Hıhi! 
Hınreise 


Komisch! Ich hab getraumt, 
ich hatte mit Onkel Dgobert 
telefoniert, da.. 





— — 1 


Schluck! Man hat mır \ 


meiner, Wagen ge- 
( kioun! y, 


m — — 








Pre u “ 
Gahn! Bın ıch 
mude! 


Das war kein Traum! 
Das wär Gundel 
Gaukeley! 





Taxı! 
schneli zum 
Duckschen 
Bankhaus! 



















Ir unterirdischen Hargar NL Kan 

Onkel Dagoberts... en ind Ss 

Su > “ spätestens zweı I /_ 
ne (ZZ [ Stunden bin ıch de 

Be reichste Zauberin 

In Finer Ko der Welt! 
Stunde sind wir 

art... _ 















Mit Ihnen unten ın 
der Flugzeughalle, 
\ % Donald! Wo denn 
| sonst? 


‚ Wo ıst mein Önkel, f 
Walter? | 






Ich Bin nach gSarz veriraumt! 
Na, egall Wo ist biaß jetzt che / 
Flugzeughalle? 


Sn 





——_ 


Augenblick! 








Ja, war | Komische Sippe, diese ) 
der nıcht | Ducksl Einer so f 
schon \ verrückt wie den ri 


drin? ji N ändere! zu 










m 





Der ploatzlıche Senkrechtstäart dies 













Superjets setzt den echten Donald 
ılatt außer Geflecht 





So kommt es, daß weder Onkel 
Dagobert noch Gundel Gaukeley 
ahnen, daß außer ihnen noch ein 
blinder Passagier an Bord ıst 


So, Gundel! Jetzt 
rechnen wir mit- 
eınander äb! 


Te — : 
Gleich 
Bin icn Zu 
Hau 





Da liegt er, 


der Rauchkopf! 
se! 










( Jawohl... ich bın's! 


u 









Wielen Dank furs 


Mitnehmen! Und 
u angenehme Kuhe! 


Au! Mein Kopf! Was ist denn | 
pass... huch! das Ü 


ist doch... 
N Br 








Na, 






Gundel 


e# Du alte 
7 Hexe! Wart, 
dir 


komm” 


(saukeley! 
u Br 





Schnell nach Hause, den Kessel holen, 
dann zum Krater! Ich bin reich! 


Ja, was ist 


rı Ines? 
Reich! Reich! denn los 


Was ist hier für 
ein 
„ Auflauf? 





er 


Gehört der singende Rabe 
Ihnen? Was verlangen 
Sie dafür? 


Schluck! Das ist ja Nimmermehr! Ich 
hätte ganz vergessen, daß ich ihn in 
einen Singvogel verwändelt 
| habe! 

















Ich bin Niewiel wollen I Ich will Was haben N I 
| Millionär! Der Sier:, ZN. MM / Siedenn | | 
Preis spielt "mr F alle? y, 


eine 
Rolle! =) Nein, ich! 1,7 = J 
7 . —Ia— 








Mir! 
Mir! 












Egal, was hıer los ıst! Fur 
mich ist das Durch- 


einander gold- \ 
rıchtig! 4 
| 











f Platzwda! Lassen Sie | 
N mich durch! 
N Platz! 


Meine Tasche! | 
N Meine Tasche! 





Onkel Dagobert! Onkel Aaah ! Wer ruft denn 
Dagöbert! Wırf die Motoren i . danach mır! 


' Diesmal kommst 
Was? Schon wıeder Gundel du nicht zum | 
als Donald verkanpt? Was, ! 
hat sıe denn jetzt wieder 
ausgeheckt? 





„ Schnell zu! Gundel ist mir au! 


nr 


_ den Fer 


Da hab’ ich dich ja wieder! 
Heißgeliebter 
Gluckstaler! 





Wachen Sıe auf 


Was ıst denn jetzt [ 
—_ noch? A oder ich verhexe Sıe! | 


Her mit meiner Tasche! Sofort! 
Dann ıst das da meın lıebeı 


Neffe Donald LI Alf gie Tasche? Aber'mit 
” | Vergnugen! | 


nn 








Mein kustbärer Bel- 
Canto-Duft! 


Huch! Der Zerstauber ist zer- 
hrochen! 











. Di 


| — = en 
u el. TE 












F 


Yor dem Xleinen | | 
Vor meinern Krater.. Haus... Eine Stimme | 
ı — 77 wie eine Nachti- 


galt! 





Später in Entenhausen.. | |[ Auf seinem Sofai Mein armer \ 
= a — [\ Neffe har die Ruhe redlich r 
N 1 Fi “= z 7 r 

Wo darf ich ihn l; Hier rüber.  werdient 


i a 
u EEE nz, RE = £ 


absetzen? 


Walter! 


m ei 
u Pe _ I 


== Zen —t ] a u — 


d 





Kurz darauf... | / Der Vulkan! 





äber nein, aber nein! Ich 









j u Fa = ai FTiir hi r nd 
Was für ein seltsamer Traum! \ bin be zu äause un 
IG ndei Gaukele Der es ist noch keine sechs 
I Elöcksteler. I _ | Uhr! Diese Gunde! ver 


folgt mıch jetzt schon in 
meinen Träaumen...Bsss... 








Halio! Ist durr der Prasıdent der 
Internationalen Entenhausener 
esse? 


Zuhause 









Ja, Herr Duck? 





Nicht nötig! Mein Gluckstaler wird 
meinen Panzerschrank nicht ver- 

lassen, Wiel zu —. 
gefährlich! 


Sie wollen mir sicher Bescheid ge- 
ben, daß wir Ihren Gluckstaler für 
die Ausstellung abholen durfen! 
Ich schicke sofort eıne Eskorte! 
















Ja... aber, Sıe können die Messe 
dach nicht um ihre Hauotattraktıon 
bringen! Denken Sıe nur an Ihre 
Einnahmen! 


( Hören Sie auf, Salz auf meine 
‚Yunden zu streuen! Ich sann 


See 

| fe 
e . 
> 






Seufz! 5 Millionen Taleı 


eıngehußt nur wegen 
Gundel Gaukeley! 


Am Abend im 
Milliardärsclub... 


Nein, nein, nein! Es ware eın 
Wahnwitz,gerade jetzı den Taler 
auszustellen! Die Chance gebe 
ıch ıhr nıcht! 


swässer mit eınem Spritzer Sprudel 
bitre! 


Ihr übliches Sparge 
tränk! Bitte sehr! 





nn m DE. u eo on 


m Sieh da, ort Duck! Was hört man da 


Herr Klever, was 


erlauben Sia... nicht aus, aus Angst er könnte 


gestohlen werden! 





Klar, daß Ihnen als Empor- 
kömmling jeglicher Sinn 


dafür er NrIRe 


| Haha! Glauben Sie im Ernst, Sie verdanken : 
Ihren Reichtum diesem kleinen 












Dieser Taler hat mich ein Leben k Salang ich meinen Giuckstaler be- 


lang begleitet! Hat mir Kraftund | sitze, bin ich als Unternehmer 
Mut geueben zu all meinen obenauf! : 
hrmnu Ihr Äber- 
internehmungen... 
Ss ß glauben in Ehren, 









aber... 





..selbst mit diesern Glückstaler sind Sie nicht in der Lage, mit einem 
Geschäftsmann wie mir zu konkurrieren! 


| : | aß ich nicht u 
j 7 | | | lache! kn 
r$ 77 
} 





gl) 





Wollen wir wetien! Die 
nächsten drei Unternehmungen 
Ihrerseits bringe 'ch zum 
Scheitern! 


Sagen wir um... äh... einen 
Taler? 



















Ganz im Ernst! Was macht eıne 
Million mal tausend? 
M 7 Eine 
„Alliarde! Warum 












"lenn schon, dann wette ıch 
um] Bine 
Milliarrte! 










Glauben Sie 
etwa, damit können 
Sie mır Angst 
einjagen? 










waschon, ıch 


Ich wette um hundertiausendmal soviel! I 
schlag’ ein! 


Um eine Fäntaästilliarde! 


| 
Hurra! Das ist 
ein Wort! 











Das loh' 
ıch mır! 












mogens! 


Meine Güte! Die Zahl ist so 
lang, daß sie gar nicht ganz 
auf die Tafel geht! 


Ich gewinne! Es ware nicht das 
erste Mal, daß ich diesen Klaas 
Klever unterkriege! 


44 


Buhuu! Wie konnte ich mich nur zu 
verleiten lassen! Eine Fantastilliarde ist ja fast 
ein Täausendstel meines Gesamtver- 





dieser Wette 













9... was steht denn als Nächstes an? 
Aha, das Nahmaschinenpröojekt... au 
sichtsreiche Sache! Kann 
gar nıcht 
schiefgehen! 


Ja, dıe neue vollelektronische Duck-Schneil-Stich 2000! 
Das wird eın Renner! Wollen wir uns doch gleich 
eınmal dıe Vorschläge fur die Werbekampagne 
: | anschauen! 
nn 


NAHMASCHIKEN 
FABRIK 
DAGORER! DUCK 





Ahl Endlich kommt er! 








Sehen Sie sich diesen Werbe- 
Hier, mein Vorschlag, gag an! Den ganz persön- 


Nein, ich zuerst!) | 
Herr Duck! | Ä lıchen indivıduellen Wach- 


\ Aufwachen! 


ug" 


/ 


\ {/ Es 












Schauen Sıe sıch doch 


meine Erfindung 
Kurz an ' Schluck! 


NY 


Raus! Alle raus hier! 


1 f E 
\| N Langsam! 


i EEE Sur 
f 





Raus habe ich gesagt! Wenn nicht, rufe ich u 
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Herr Duck, Sie kennen mich! Ich 
verkaufe Ideen, ja! Aber Ideen mit | 


rn — Ä Pfiff! Daher: Die beste Werbung | 
T f Sıe, Herr Dusen m W f | 


ist der Verkauf! 













trieb? Das ist abeı 
eine angenehme Uber 
raschung nach all den 


Amateuren! „ 
Sl; 
A | nn 





n I. n Sehen Sie diese \/ | 
Nanu? 5o habe ıch Sie noch Y Ja natürlich! 


iu I | 
nie sprechen hören! _Schachtel‘ Und zu was 
H N | 
aben Sie we | \/ ist die gut? 
en clee 








i kleine Schachtel 
ın dıe 
Maschine 
plaziert... 


ef .. und ein paar Minuten 
F 3 später,, 


YVas NaDen Sıe gemacht? \ Genau was ich vorgesehen hatte, Herr Duck! 
Sie haben meine Näh- (Nenn seine Maschine-zertrümmert ist.:mufß 


maschine zer- der Kunde eine neue kaufen! 
2 stört! 


Was fallt Ihnen eın? Sind Sıe von allen Abeı Herr Duck! Das würde 
guien Geistern verlassen? Ihre Einnahmen ver- 
Kaufen Sıe sich 
einen neuen Kopf! 


ıch werde 
wahnsinnig! 





Unglaublich! Keiner meiner Fachleute 
macht mir einen vernünftigen Vorschlag. 
= Bleibt mir nichts anderes 
‚übrig, als den Reklame- 
| feldzug meiner Näh- 
maschinen selbst] 
7 Zustarten! 


Was war das einfach, vor 50 
Jahren die gute alte fußbe- 
trıebene Nähmaschine auf den 

Markt zu bringen! | 


Unerhört! Warum bin 
„ ich nicht früher darauf 
u gekommen’? 


ae Gähn! Keine fünf Minuten hat man 
allo? Ist dort der Enten- seine Ruhe! Wer sind sie eigent- 
hausener Kurier? ; Fr lich? 


Jaaahl 





Ihr Brötchengeber, Sie Faulenzer! Dagobert| | Werten Sie die erste Seite in 
Duck persönlich! Sie sind Bi den Papierkorb! Ich veranstalte 
entlassen! a Fre ein Preisausschreiben — 
Schluck! wie's noch nie dage- 


| Der Chef! | Iwesen ist! 


5 Millionen Taler und eine Schnellstich 2000 jedem, der 
mir eine meiner vor 50 Jahren fabrizierten Nähmaschinen 


Geht’s dir qut, Onkel Ja, nur... ıch hab’ dich grad 
Dagobert? Hast du auch mir gut! Was won fünf Millionen Talern 


wirklich gut geschlafen willst du reden 
denn? hören... 
—— 1 Und du 
denkst wirklich? 
Ach, du kennst mich 
schlecht! 





Ich habe nicht die Äbsıcht, 

auch nur einen roten Heller 
dafur 

herauszurucken! 


eo 


| Aus dem einfachen Grund, 
| weil alle Maschinen dieser 
| Serie damals im Schuppen 
von Wetter Dingi bei einem 


Onkel Dagobert, was du da machst, ist 
unredlich! Du kannst die Leute nicht 
wie wald hinter Nahmaschinen herjagen 
lassen, die’s überhaupt nıcht mehr 

gibt! 


Bitte sehr! Es gibt nur noch dieses 


Einzig dieses Modell habe ıch 
mir zur Erinnerung aufge- 
hoben! Es hat 

Museums- 


erhöhe ıch den Anreiz und 
gebe statt einer Näh- 
maschine 
zwei! 





a8 ändert denn dasan 
der Tatsache, daß es 
die, Maschinen nıcht 
? 


N Kann ıch was da-\ 
Hi . für? 


Keın Wort mehr! Ich weıß schon! Du 
brauchst wieder mal Geld, 
stimmt's? 


| Du kannst es mir dıes- 
mal nıcht abschlagen! 
Oma hat morgen Ge- 
burtstag! Ich muß ıhr eın- 
' tach was 
schenken! , 


Na ja, das Ganze gı nt mıch 


ja gar nichts an! Im | 
Grunde wollte ich 
ı dich nur fragen.. 


Grrr! Ich frag’ mich, wie du das 


erraten hast! 


Dazu braucht man 
nıcht besonders in- 
telligent zu sein! 


Du bist kalt und herzlas! Werdienst 
einen Haufen Geld mit deinen 
Mahmaschinen... 





Nur schufte ich mich nicht ab, um} 


mir das Geld hinterher von 
meinem nichtsnutzigen 
Neffen aus den Taschen / 
zıehen zu lassen] _- 


Kopf hoch! Ich 
habe ein Ein- 
sehen, Kinder! 


Und jetzt nichts wie 


raus mit dir! Aber 
dJalli! 


Ö wehl Wie stehn wir 

jetzt vor Oma da! 
Nicht einmal ein 

Geburtstagsgeschenk 
haben wir für 


Ich stifte 
ein Geschenk 
für Omal Holt 
mich mörgen 

ab, wır fahren gemeinsam 
zu ihr aufs Land, 














Eıns steht fest! Das Benzin für dıe 
Fahrt zahl" mit Gewilk: 
heit ich! 







Danke, Onkel Dagobert! Du hası 
doch eın Herz von 
Gold! 











Freut euch lieber 
nicht zu fruhl 






Schon gelesen, Kumpels? Der alte Duck stifter 
fünf Millionen fur eine alte Nähmaschine 
mit Fußbetrieb! 


Kommt, wir gehn mal rüber zu ihm, 
Wielleicht kriegen wir was raus! 
Möcht nur wissen, was an der 
Nähmaschine dran sein 
soll! 


Da steckt was dahinter! Um- 
sonst wurde der alte Geiz- 
kragen nie soviel Zaster 
locker machen! | 












Kurz Barau) I Na bitte! Wir kommen > f Wird aber auch hochste 
grad rechtzeitig! Da za Zeit, Donald! Ich warte schon | 


schäut! 


Es war noch söviel 
zu erledigen, da... 


Geschenkt! Hier, halt fest! 
Wehe, du läßt es fallen! 


Paß auf! Wie gehst du denn mit | Habt ıhr gehört? Er hat ge- 
meinen Wertsachen um? sagt „Wertsachen” sind 
Sn | da drin! 

Mann, 
haben wir ein 





Los, hinterher! Laß dich nicht ab- 
hängen! 


Heißa, dıe 
1377.79 Verwandtschaft kommt! Ich 
Arbeiten oder Ne f muß Oma Bescheid 
nicht, ja... mein... a ML wo sagen! 


Lauf nicht so schnell, Franz! Du bist ja ganz außer 
= | Ater:' 


die dreı Kleinen! Und Ihr 
Neffe Donald ist auch rn 
dabei! Schnauf! 





139, Schwesterherz! Mein Gott, hast d 1,5,5chön hier draußen! Hier wo 
z dich keine Geldsorgen 
= drücken und kein Ver. 








Laß mich, Oma! Die Arbeit ıst 
doch viel zu schwer für dich! 
Und heute hast du Ge- 

__ —H I 









Der Strick! V Halt dich fest! 
Haltet mich! Wir helfen dir! 





Trotzdem Donald! Vielen Wir haben dir auch ein Geschenk 
mitgebracht! Hier bitte! | 


Sofort! 
Sofort! 


' Gefällt's dir etwa nicht” Das 
’ ist die modernste elektrische 
Nähmaschine, die's auf dem 
Markt gibt! 





rg 


In diesem Augenblick... / Tag, die Herrschaften! Gestatten Scherkopf! Von 
der Fırma Scherkopf und Co! Wir repärteren 
landwirtschaftliche Geräte einschließlich. 


Mahmaschınen. 





“ij >= 


Hmm... der Trick hat nicht ver- 

fangen! Trotzdem! Won hier aus 

kann ich mithoren,worum's | 
bei der Sache 
uberhaupt 





Ordnung! Und 
Ep wenn, dann repa- 
‚riere ich das 





Weil mir dıe alte fußberrie- 

bene Nähmaschine damals 

von Wetter Dingi immer 
noch gute Dienste 


Darf man fragen, wieso dır\ 
mein Geschenk nicht ge- 
w fallt, 

ADorette? 





Heißt das, daß Dingis Lagerschuppen vor Nur hab’ ich mich seinerzeit sehr 
50 Jahren nicht abgebrannt ist und die darüber gefreut! 
Maschinen noch da sind? 


Ich weıß 
von nichts! | | 


Na 
\ | ' 2 N 


Klasse, Oma! Damit hast du 
nlatte funf Millionen. 


er 
Ehrlich gesagt, ich weiß Keine Frage! | 
nicht, was du mit dem — Die Näh- | 
altmodischen Ding willst! \/ maschine näht| 
Gib es mir und... einwandfrei. Ich 
behalte sie! 





Dorette sei &| Wasdu auch vorhast,| | Ich werd’ zwar nicht schlau aus 
doch nicht Dagobert! Die Ma- dem Gefasel, aber eins steht fest! 
schine bleibt hier Da steht eine von den 
und damit — N alten Maschinen 
hasta! rn 


| Schnell, den anderen Bescheid sagen!| Kumpels! Die 
N Mann, die holen wir uns! Ä funf Millionen 
| haben wir so gut wie in | 


der Tasche! 


|Hört her! Ich lenk’ die Alte ab und ihr Treffpunkt später wieder hier! Dann / 
reißt euch die Nähmaschine unter | ab nach Entenhausen! 
den Naaell! BE 





Nimm deine Superma- 
schine und laß mich end- 
lich ın Frieden, 
Dagobert! 


F - w, 
He! Das ist ich fahre damit zuruck 
main Auto! nach Fntenhausen. Du! 


| } dich ja sehr frohlich! 
kannst wu“ 
gern 


hierbleiben! 


Bäuerin! Hier hab’ 


ich eine neue Maiszuch- 
tung fur Eure Hennen! Das richtige Mais- 


futter für Weih- 
nachten! 


Immerhin macht die Landluft | 





Echter Maıs aus Übersee! Das g:ıbt 
Huhner! Das gibt Eier! 
Bäuerin! 


Aus Übersee? 


| Los, Kumpel! Jetzt 
aber ruckzuck |! 


Da! Das qute Stuck ist 
sage und schreibe fünf Millio- 
nen schwer! 


Der Mais ıst von meinem 
Feld! Geklaut hast du 
ihn! Dir helf” ıch, 
I alter Gauner! 


| — 


Klasse! Der hat's tatsachlıch 
fertiggebracht, die Älte ın 
' Wut zu bringen! Die 
kommt so schnell 
nıcht zuruck! 





[,_ 


2 L Li2 4 
F | 


/ Die Panzerknacker! $ie 
klauen Omas Nähmaschine! 


= z —— Pr ” u — FF — m. - je ' 
et 1 


ul. h. 
ik 
f - - Pr 












Spinnen die? 
Los, hinterher! 






Alles gelaufen! Hier | Da steht ihr Auto! Auf geht's, 
kommt das Schatz- | wir verstecken uns im Koffer- 
kästchen! Ä a raum! 








Sie kommen! Y1 | Jetzt fahren wir mit dem Tret- 
Schnell! | | mobil direkt zum alten Duck 
| | und kassıeren die versprochenen 
| tunf Millionen! Hahal 





Huch! Die Näh- \V Was 
maschine ist weg! /\_ st los? 


' Erst mein Bruder, dann | 
dieser Gauner, nichts 
als Äufregungen hat man 
an seinem Ge- } 


Inzwische N... 










Was soll schon los sei n? Mein lieber Bruder hat es gewagt, heimlich meine 
| Nähmaschine mitzunehmen! Na 








Aber Omal | 
Ich glaub’ nie 
im... 





| | Jetzt streikt auch noch der 


Glaub, was du willst! Mir kommt | 
Wagen! Na, egall 


sein übergroßes Interesse für die Näh- \ 
maschine verdächtig vor! Ich fahr’ 
sofort zu ihm hin! 





Dann nehm’ ich eben den Trak- Fi 








tor und fahr‘ über die Felder! 
Pe | al 
En Das erspart mir noch ein | | Oma 2 
e- E paar Kilometer! # 77 
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ll) | 
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Zu WE ne 






Wart! Ich Huch! Das ist kein Traktor!) 


komm? mit \Das ist ein ausgewachsenes 
—___ Känguruh! 








RRRUMMM RRRUMS! 


— nn 


ge bitte! Schon | Die Bremse geht nicht! 
= | | | 








. sınd wir da! Halt dich fest Donald! 
x 'S. Festhalten! 





Pr 


— m -— 


Schluck!) 





Tschus, ich bleib’ 
ıeber 


Was bildest du dir eigentlich ein? 
Wo ist meine gute alte Nähma- 
schine mit Fußbetrieb? Her 
Jamit! 
Was faselst 
du da? 


Stell dich nicht dumm! Du weißt Willst du vielleicht sagen, daß je- 
haargenau, wovon ich rede! Los! mand deine alte Nähmaschine ge- 
stohlen hat? Deine echte alte? 





Auf keinen Fall, glaub mir! Der 


Ich bin verloren! Dorette, das über- 


R __leb’ ich nicht! Verlust der Nähmaschine ist für 
# Dann hast du also Zr " mich vielmehr eine finanzielle 
mit dem Diebstahl | 
nichts zu tun? 


t Huch was ist | Das kann uns ganz 
denn da los? / rgal sein! Los, rein in 
4 die Bude! Es geht um 
fünf Millionen! 











nur Aufgepaft 
Bruder! 
In. Das hast du dir so gedacht, | (Schnell bring die Maschine 
' du Gauner! | in Sicherheit! Ich kümmere 
u: - “ mich um die anderen 





— ____, beiden! 


Huch! | 


ge) Kommt nur, ich werd’ \ 
Wir haben sie! | schon mit euch 
Ä | fertig! 


TSCH 

f j / 
| 
> 


i ——_ 


Hal Ich hab’ gar nicht gewußt, 
wie praktisch diese 
Kipper sind! 





Die Panzerknacker! Sie waren die Diebe! 
Wird Ä | 3 Rufe die Polizei! 


——— a gemacht! 


ier hast du deine Nähma- |Wırst du mir end- ınder 

I schine wieder, lıch erklären, was | können doch 
Omal Jetzt die Geheimnis- einfach nicht 
kriegst du auch kramerei bedeu<“ 7 den Schnabel 
fünf Milho- ten soll? , halten! 


rengend! Ich muß 
mich jetzt hinlegen! 


Augenblick | So lass’ ich mich \ 
nicht abspeisen! Du bist mir 7° 
eine Erklärung schuldig! | 





1 


f EEE EETERTTENETTREEEEETWEE WERE VEREREOETTEREEETTTE DO U 
Es ist doch zum in die Luft gehen! Also: für eine solche Maschine habe \i 
ich eine Prämie von fünf Millionen Taler Si 


ausgesetzt! 
u superautomatische \ 
‚fy- Nähmaschinen mit n 





Jawohl! Dazu / Ahal Ich verstehe! Du | | Sei ganz beruhigt, Dagobert! 
zwei neue Duck- Y dachtest, unter Ver- Diese neumodischen Supernäh- 
Schnellstich- | wandtengilt dieAb- | | maschinen reizen mich nicht! 
A machung mit der Und deine fünf Millionen 
DS Prämie nicht! A| ebensowenig... 








Dörette! Du Was ich g8- Ich schenke die Maschine den 
willst wirklich sagt habe, Kleinen, die sie gerettet haben! 
darauf ver- 





Uii, sind wir jetzt 
reich! 


Nanu? Seit wann explodieren Näh- 
maschinen denn? Das ist ja 


sagenhaft! 
 — 








Hurra! Eine der Wunderspulen von Daniel 
Düsentrieb ist explodiert! Ich bin gerettet! 
Dusentrieb ist ein Genie! Er hat mir 
fünf Millionen Taler gespart! 





( Daran bist du schuld, Onkel Donald! Du | Ich? Won wegen! Ich sehe 
warst zu voreilig! N keine Nähmaschine! 

Zeigt sie mir! Wo 
Ä ist sie? 







j = 
' Egall Wir haben.die 
Nähmaschine herge- 
bracht! Er muß 





Das lass’ ich mir nicht ge- 
fallen! Warte nur! 


ne 





Hihihihi! 


En. Ausgezeichnet! Das Nahma- 
2% schinenaseschäft läuft auf vollen 
|% Touren! Die Leute sind ganz 
verrückt nach der neuen Super- 
n |\Schnellstich aus den Hause Duck!] 
| | 1317 Da kommt selbst mein Erz- 
SH Be “II TTr Ä In td ‚laas Klever nicht mit! 
Schen k I: | Pe 
später... — Ko 








_____ /Herr Duck! Draußen steht 
| jemand und verlangt 
| fünf Millionen Taler so- 
| m— wie zwei neue elek- 
. trische Nähma- 
hinen... 










Ich komme im Auftrag von 
Herrn Klaas Klever und soll 
Ihnen ausrichten... 


Wie kommen Sie zu dieser Maschine? 
Wo haben Sie sie her? Wer schickt Sie 
Zu mir? 












e 9399 aufge- | | Mein Chef ist 
- "| | momentan 
unpaß- 





.. ’ daß er davon noch weiter 
kauft hat! 
= Jann 





Das sind die letzten 
50 Nähmaschinen Type 1920 
Marke Duck! Wo dürfen wir 
die kostbaren Stucke 


| abladen? | 2 
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Ich habe Ihnen 999 Nähmaschinen über- 
: geben, das macht bei fünf Millionen 
pro Stück... 


Gegen diesen Schein erhalten M: - Augenblick 
Sie im Auslieferungslager 1998 — 


neue Maschinen! 


Würden Sie mir verraten, wo mein \ Yon einem gewissen u ii 
Konkurrent Klever die Maschinen Tr uc 
- (), dieser 
her hat! arm Verräter! 
er Aus 
Schnabelstetten! 





[ Alter Verräter dul Was | Beruhig dich! Ich erklar' 
hast du vor 50 Jahren dir allesi I, 
Zweı Stunden | mit meinen 1000 | 
a ' Nähmaschinen ange- 








Du hattest mich damals als Ver- 
treter angeheuert und mir 0,001% 
für jede verkaufte Maschine 
garantiert... 


Bei einer solchen Gewinnspanne, 
dachte ich, lohnt es sich nicht, 
auch nur einen Finger krumm zu 
machen! Da hab’ ich dır ge- 
schrieben, die Maschinerk 
seıen verbrannt... 











# 














hat sie mich die übrigen 999 in einem alten Schuppen auf ihrem 
Gelände lagern 
Ä lassen. 


G DD 


il 






ww E ine der Nahmaschinen hab’ ich Kusıne Dorerte geschenkt, dafur 















Als ıch in der Zeitung von deinem sen Was aber?’ 
satıonellen Angebot las, hab’ ıch? 

natürlich sofort dein Spiel 

durchschaut, aber 


Ich hab’ mich an die Gießerei 
„ieh hab" mich nicht getraut, die Klever gewandt, um die Ma- 
Wahrheit zu sagen! Trotzdem wollte Ä schinen einschmelzen 
| ich dir einen Gefallen tun! il zu lassen! 
so? Und, 
weichen? 


Herr Klever wollte mir eigentlich | Was bist du nur für ein Schwachkopf, 
50 Taler Schrottwert pro Stuck Dingi! Wie kannst du mich so 
geben, aber ich war froh, dıe ruinieren? Ich bring‘ | 
Dinger los zu J dich vor Ge- 

richt! 








Herr Klever hat mich beruhigt! Nach 
soviel Jahren sei so was längst ver- 
jährt, hat er gesagt! 







Die Spatzen pfeifen's von den Dächern! Ganz Entenhausen 
macht sich über meine Niederlage lustig! Und Klaas 
Klever ist obenauf! 





Sollte die Wirkung meines Glücks- 
talers verloren gegangen sein? Es 
wird am besten sein, ich rufe 
Primus an, der müßte es 

wissen... 


f Hallo... Ist auf Forschungs- 
reise in Kröta, sagen Sie? 
Ich rufe wieder an! 





Fe Onkel 
Dagobert und die 
Kantenamphore 


In den Ruinen der alten Akropolis frönt Onkel 
Primus seiner Ausgrabungsleidenschaft... 


Mir geht's wie meinem Vetter Dagobert 
mit seinem Gold! Es ist eine Lust, 
in Steinen herumzuwühlen! 





| Widerlich! Daß die Leute auch über- 


all ihren Unrat hinwerfen müssen! J 


Ptui! a 


Sollten die alten Kröter bereits die 
Pfeife gekannt haben? Das wäre 
ja eine sensationelle histori- 

sche Entdeckung! 


Nicht auszudenken, wenn meine Wer- 

| mutung wirklich zutreffen würde! Ich 

muß sofort zurück 
nach Enten- 


Geben Sie 
| mir meine 
Pfeife! 


Was seh’ ich? Eine 
Pfeife aus Terra- 


Sie pfeift! 
Hurra! 


n HREGER”-- „a 


Um Himmels willen, 
nein, Junge! Das ist kein 
Kinderspielzeug, son- 
dern ein wertvolles 


f Stück aus dem iu 


x Altertum! 














Wersteh doch! Das ist ein wertvoller 
Fund aus dem Altenum! Den kann 
ıch dir doch nicht zum Spielen 
geben! 





Rabäääh’ Ich \,/ Stell dich nicht 
n aber meine 5 an! Ich kauf" dir 
Pfeife auch einen Lut- 
| haben! „ scher! Das mögen 

Ins Mer, ' doch kleine 


Kinder! 












Muuutiii! 









l7 Was ist denn, 3 "Der hat meine Pfeife 
| Winfried? geklaut! 


Reden Sie nicht so geschwollen daher, 


geben Sie lieber meinem Kind die 
| Pfeife wieder! 


N Ja, ver- 
\ stehen Sie denn 
E nicht... 
N on 


ae) 


a 





Aas! Hast du uberhaupt keine 
Respekt vor Kunst und 
Wissenschaft? 














Können Sie mir dann auch sagen, 
weshalb ich diesen Regenschirm 
mit nach Kröta ge- 
no schleppt habe, 
Hmmm... obwohl's hier nie 
tja, da müßte regnet? 
ich überlegen! F 








Das ist eine geschichtliche Seltenheit, 
lassen Sie sıch das gesagt sein! Als 
Altertumsforscher mul ich das 


wissen! Ich weiß 
So, Sie wissen 
alles? 

er 










alles! 








Die Pfeife hab’ ich hier in 
einem Andenkenladen ge- 
kauft! Ganz regulär! 





|Was für eine herrliche antike Straße! Ohl 
Der Stein da gehört verschoben,damit 
— _ nicht einer aus Wer- 

| T sehen 
ca stolpert! 
NIE N ge 


'[ Eine Vase mit zwei Henkeln! 
| Ob die geschichtlichen 
Wert hat? 


Mein armer Kopf! Hoffentlich 
„ hab’ ich mir nichts ge- 
2: brochen! 


Uff! Ganz schön schwer! 
Huch! Da ist was 
drunter! 


 Unmöglich! Die Amphore hier hat 


Kanten! Ich weiß aber genau, daß 

krötische Amphoren ausnahmslos 

rund waren. Da ist jeder Irrtum 
ausgeschlossen! 





Halt! Ich hab's! Ich nehm’ die 
Vase mit und schenk’ sie Dago- 
bert! Der sammelt ja alles, 
was nicht niet- und 


= I S - 
en > egeffest IstL_- 


Was mach’ ich bloß damit? Am 
besten, ich lass’ sie 





Heißal Das war die erste Nord- ' 
wandbesteigung meines Klein- 
goldberges! Das macht 
mir so leicht keiner 


Werflixt! 
Es läutet! 








Grr! Wegen dem Störenfried | 
ist mein schöner .Kleingold- 
berg eingesturtzt! 


Guten Tag! Sind 
Sie Herr Duck? 
Ich soll das | . 


Paket da für Ich nehme nur 


Sachen an, die | 
nichts kosten! 





Aber ich bitte Sie! Es kostet Sie keinen Ich bin rasend gespannt zu 
roten Heller! Selbst das Trinkgeld hab’ erfahren, was da wohl drin 
ich schon gekriegt! 


A 
? Dann her da- \ 


mit! | } 





Eine Schreibtischuhr! Fabelhaft! Bewunderer sind mir stets lıeb, vor 
| Ein Geschenk eines unbekannten allem namenlose, denen man nicht 
| Bewunderers, wie hier auf dem zu Dank verpflichtet sein 

beigefügten Zettel vermerkt 
| ist! Danke sehr! 


Auftrag durchgeführt, Kumpels! Der War Ist uns mal 
Alte hat die Uhr bereits auf /} wieder auf den 
seinern Schreibtisch — Leim ge- 
N gangen! 


Der Alte hat ja keine Ahnung, daß in 
der Uhr ein Mikrofon mit Minisender 
steckt, die an dieses 

Empfangsgerät ge- 

koppelt 

sind! 


Jetzt können wir Wort für Wort 
abhören, was in seinem Büro 
gesprochen wird! Wenn der 
wußtel Harhar! 





Grüß dich, Bertl! Bin wieder 
| zuruck von meiner Studienreise 
> nach Krötal Pfundige 

\ Sachen gab's da unten! 


N Was denn?! Meine 
Keramikfabriken brin- 
gen mir ein Vermögen 

/ ein, außerdem sind sie 
1815 gegründet! Ist das 
etwa nicht 
antik? 


Ich bitte dich! 
Mich interessie- 

ren ausschließlich 
wertvolle 
antike jr 

Dinge! / 


\r 


/ Bitte sehr! Eine wunder- 
schöne, antike kröti- 
sche Amphore! Be- 
stes, reinstes | 
\ Kunsthandwerk! 


5050! Hast du etwa 
zufällig meine 
Keramikfabriken da 

unten be#- 
sichtigt? „ 


| Was bist du doch für ein 
Materialist! Du hast das 
Geschenk gar nicht 
verdient! 





Ich versteh’ nur nicht, wie du % 
auf die Idee kommst, mir eine 
gebrauchte Vase zu schenken. 
Siehst du nicht die 
Sprünge 





Du verstehst nichts von Kunst, [ Weg mit dem Zeug! Ange- 
Dagobert! Ich geh” jetzt zu  schlagene Vasen kann ich 


Professor Schatzer ins Ärchao- ” nun mal nıcht 
— logische - leiden! 
En Institut! EP — 


u 


Mein lieber Quack! Schon zurück aus Kröta? 
Was haben Sie Schönes auf der Akropolis 
| ausgegraben? _ 


/ Nun, dann hoffe ich, daß ich Ich habe guten Grund zur Annahme, 
mehr Glück haben werde. Ich die berühmte Kanten- 


breche morgen zu | HR] amphore zu finden 7" 
Ausgrabungen a9 a an. 
nach Kröta &< | 


Kantenamphore?]| 
\Wie bitte? 
Schluck! 





Aus erst kürzlich entdeckten Texten 
geht klar hervor, daß der König von 
Lydien dem König von Kröta die 
kantige Wase als Gast- 

geschenk mit- 
je 


Ich hatte die Amphord/ 


gefunden und sie 
in Unkenntnis der 
Lage meinem 
Vetter Dagobert 
geschenkt! 


Wenn der auch nur ahnt, was | 
es mit der Amphore auf sich 
hat, rückt er sıe nicht mehr 
raus! Wir müssen ihn über- 


Ist Ihnen 
nicht gut? 


Holen Sie die Amphore sofort 
zuruck! 


Sie kennen meinen 
Wetter 
nicht! 


Ich hab” eine Idee! Kommen Sie mit, 
Professor Schätzer! Wir 
kriegen die Kanten- 
' amphore wieder, 
das versprech’ 





Da bin ich wieder, Berti! Hier hab’ ich statt der 
alten vergammelten Vase eine vollıg neue für 
dich! Echt Silber! Wirklich 
was Wert- 
volles! 


NTCPBIPU NICA 


Hmm! Sehr merkwürdig! 
ade Primus kommt extra zurück, 
Vorteil natürlich! Das ist | ae an UIKERTOUSCHBR: 

| ch vermute, daß es sich 
klar! | um ein kostbares an- 
tikes Gefäß 
handelt! 


Die kriegst du dieser Tag 
hab" sie nur zum 
du die andere Restäurieren 


Fein, Primus, f Nichts zu dan- 
ich danke | ken! Wo hast 












Ob restauriert en Genug der Ausflüchtel Ich sage 
oder nicht, ich will / Wichtig? Was | Ihnen hiermit die Wahrheit: das 
die Vase sofort! „/| Willst du damit Gefäß ist von unermeßlichem 

Es ist et archäologischem Wert und gehört 
wichtig! a keinem von Ihnen beiden! 







_ Einverstanden! Sie 
u bekommen 
h sie in den 


Es stammt von der Akropolis von 
Kröta und gehört ins dortige 


nächsten 





Raus mit Ihnen! 
Ich gebe Bescheid, 


wenn Sie sie ab- 
holen können! 
Ich lasse mir 
nicht länger 
meine kostbare 
Zeit stehlen! 


Sie haben alles verdorben, Herr 
Schätzer! Meinem Vetter darf man nie 
dıe Wahrheit 
sagen! N 


IT, 


Die Amphöre müs- 
sen wir haben Die rückt der 
N Alte nie raus! Wer 
weiß, wo er sie ver- 
steckt hält! 


Sol Jetzt habe ich zwei Tage Zeit, um 
mir ein sicheres Versteck auszu- 

denken! Dann sage ich Primus, die 
Vase sei verschütt 


Brechen die Amphore! Das 
schwör’ ich 


Wir kommen übermorgen wie- 
der und holen uns auf Biegen und 


Ihnen! | 


Alle Mann mitkommen auf 
Beobachtungsposten! Wir über- 
wachen ihn Tag 
und Nacht! 


In Donalds Haus! Das ist 
der geeignete 
Platz! 


u 
= 
da 
Ku 





Da! Der Alte verläßt das 
Haus mit einem Panzer- 
schrank! 


Los, hinterher! Wir mussen 
ihm auf die Schliche 


Mach dir keine 
Illusionen! 


Ich hab’ ihn vor 
knapp vier Wochen 
um Geld ange- 
hauen, sollte es 


— | 
Onkel Dagobert! 4 
/\ 
1, 
| Dil : 
möglich sein, RB a 
daß er mir nJ | >77 SS 


| wirklich... 


AN & 





Ich bring dir einen Stahlschrank, | Neın, deine Y Meine Ersparnisse? 
damit es bei dir zuhause nach Erspär- Hihil Daß ich 
etwas aus- nısse! . nicht 


sieht! IT S A] lache! 


— + 


* etwa meine unbe- 
- zahlten Rechnungen 
' reintun? 


Was lachst du? Schau her! Da hast | Eines Tages wirst du meine Idee 
du eine Sparbüchse! Wenn du da | gutheißen! Als Grundstock 


deine Spargroschen hineintust, | ' legst du ein Fünf-Taler- 
sind sie in Sicher- stück hinein... uff... 
heit! . ächz!... 
iz 


Hier! Damit Es gibt ein Für das Geld kauf’ ich mir ein Eis 
legst du den Sprichwort, das _ und geh’ eine Stunde Golf spielen! 
Grundstein für sagt: lieber == Besten Dank 
ein künftiges ,/ den Spatz in der 
Vermögen! „7“ Handals die Taube 
auf dem 
Dach! 















PEIEHBREN SIE LATE MIR. \ Aht Womit habe ich 

Das täte deinen Nerven / einen solch leichtsinnig | 
sicher gut! —_—“  wveranlagten Neffen 
verdient? 









ex nn EaVa'alayg S 
EINEM 
ae 


Die beiden haben sıch ver- 
dünnisiert! Los, rein, den 
Panzerschrank 


w abstauben! 


Ze 


Kinderspiel! Panzerknacken 
ist ja unser Handwerk! 















Unmöglich! Das muß ein neues Donald kennt \ Sonnenklar, 
Modell sein! So was ist mir noch bestimmt die | Kumpel! Die 
nicht unter die Finger Zahlenkombi- | wird er uns 
gekommen! nation! gleich verraten, 
wetten? , 


amÄeuun mDzZzcHn 


} ZISp nn 
ee ı 


A | 
———_ A el ! 
N me. 


rot Le 
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Ein Meisterschläg! ib | 
Donald! - Y 
IFA 


Nicht verzagen, 
Donald fragen! 
Rasch hinauf- 

klettern, schon 
haben 
WW 

den 

Balll 





von dem Baum da vorn hängen- 
geblieben! 





= Schluck! Er liegt in einem 1} Hm! Nach den Golfregeln 
En r “| | muß der Ball genau 
SQ ! ‘4 | da abge- > 
e schlagen 
| werden, 
wo er 
gelan- 
det 





Eins... zwei... drei... 


Biest! Laß mich 
gefälligst Golf spielen! 


© 
” 
[: 
| © 
en 
c 
- 
Wr 
Ö 
En 
I 


Weg, du 





WIERF 


sch 


1 
a — 
En 
F Eu 
u Ä bi T 


Der Vogel hat keine Ahnung von 


den Spielregeln! Jetzt kann 


ich wieder von vorn 
anfangen! 


ar 


Da hat mich doch jemand gerufen! 

Wenn ıch mich nıcht tausche, kam 

die Stimme aus dem schloß- I 
artigen Haus da 


Ein © 
onen 





Entschuldigen Sie bitre! Sie haben 
nicht eben zufällig Donald” 
ılen? " er 
BRN an Gewiß nicht 
junger Mann! 


= ’ / Rechten Fuß belasten, 
Komisch? Hier ist doch sonst keiner | halbe Drehung nach 


weit und breit! Na, egal! Jetzt Being, > links, abheben 
ich endlich meine Partie vr. N ai 
— | r Pi r 


Nein, diesmal hab’ ich mich nicht 
getäuscht! Die Stimme kommt 
garantiert aus der 

alten Willal 





Ich hab’ schen wieder meinen 


|; Sie schaut mich an, als sei ich 
Namen rufen hören. Waren Sie’ | N ee 
Ber Ar Sie's bescheuert! Na, vielleicht 


jetzt Emake | bin ich's ja wirklich! 
Ganz 





















bestimmt 

nicht! R 
® 
nn en x r 

nf AAN Ar 

Fur 
EN u 
YE 








‘ Erst schlaf" ıch mich tüchtig aus! 
Norgen ist noch genug Zeit, um 

ausgeruht Golf 
Zu Spielen! 


ich pack’ zusammen 
und fahr’ heim. Der Sturz vom 
Baum hät mir vielleicht 
dach geschadet! 





Oh! Nach eın Golfspieler! Und was für ein 
vornehmer Herr! Na, wir kommen uns nicht 
ın dıe Quere, der Platz ist 


N 
x AUT, A 
” N 


| 





Heut fühl” ich mich in Form! Außer- 
dem ruft nicht dauernd einer 
meinen Namen! 


Heut will ich's genau wissen! Ich 
frag’ den Herrn da, ob er die Stimme 


auch gehört hat! m 





Äh... Entschuldigung! Haben Sie eben 
eıne Stimme „Donald' rufen 
hören? 


Eine Stimme? 
Nein! Was soll 
sie gerufen 

haben? 













Ich seh’s Ihnen an, Sie be- 
druckt etwas! Sprechen Sie 
sich ruhig aus, ich bin 


— Faychologe! r 
Seh N ui 
Patron = \ saß) N 









Ihnen... 


Ich glaube, ich leide an Wahnvor- 
stellungen! Seit gestern 

ruft hier dauernd —— 

einer meinen Fi 

Namen! 
u | 
I\_Tatsächlich?) 4; 


JE 


Bi 


1 7 — 
N 
A. 


Nein, ıch habe nichts 
gehört! Aber ıch kann 
ja mit Ihnen gehen, 
um nachzu- 
schauen! 


Hier! Da müßte eine Frau 
im Garten sein... 













= he) 


Sie gerade etwas 
gerufen? 






| | ri 
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Nein! Dieselbe 

Frage hat mir der junge Mann 
gestern auch gestellt! Aber ıch hab" was 

seltsames geträumt! 
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Geträumt? Was haben Sie ge- 
träumt? 7 — ee 
i — +" Jal Und zwar von Ihnen! 
Sie waren eın Grieche aus 
dem Älter- 
tum... 


| Das kann nur \Nie? Haben 
Onkel Dago- Sıe 

berts Kanten- dasselbe ge- 
amphore 


Sie sind dazu bestimmt, einen 
großen Schatz zu heben! Aufgrund 
meiner langen Erfahrung weiß 

ich, daß Leute wie Sie durch Ihren 
hohen Intelligenzauotienten 

in der Lage sein können, 

| „stimmen' zu 






hören!| 











„. und trugen eine Tunika und auf 
dem Kopf einen Lorbeerkranz, ganz 
echt! Und in den Händen hielten 

| Sie eine seltsame käntıge 


Wieso ge- 
träumt? Ich 
habe die 

| Amphöre bei 
mit zuhausel 


Dann sind Sie 
| ja ein ausge- 
' sprochener 





Folgen Sie diesen Stimmen und Sie 


können nicht darum herum, einen 
|Schatz zu finden! - Ä 


Ihrem Glück steht 


nichts im Wegelf 7° Nicht 
1 — möglich! 








N/ Kları 


Ihr Fall ist höchst einfach! Die 







Wir müssen sofort 


Tatsache, daß diese Frau von die Vase unter \ Kommen 
Ihrer Vase geträumt hat, weist rlar- die Lupe nehmen! - Sie mit zu 
auf hin, daß der Schatz an mir! 
genau in dieser 

Vase ver- FF; 


k_ borgen ist! 


Wirklich 


ch weiß nicht, wie ich Ihnen dan- 
ken soll! Was für ein Glück für 
mich, Sie auf dem Golfplatz 


getroffen zu haben! 


Also, das war „s nach rechts und j Heißal Da ist sie ja, die an- 
„8 nach links! tike Vase mit dem ver 
Eingerästetl | sprochenen 











| Stell dich nicht 
so unwissend! Los, 


was hast du mit 
meiner kost- 


baren 


Ampohre 
gemacht? 





Ätsch! Reingefallen! | 


Da muß 
Donald! 


| der Alte 

' noch 'ne 
‚“ Menge Za- 

r ster springen 
lassen, bevor er 
die Vas 


Na, wıe 
haben wir 
cas geschau- 
keit, 
Kumpel? 


Meine Vase, Schluck! 
Dooonald! 


Huch! Schon 
wieder diese 


I 


Stimmen, die nach 
mir rufen! 


W/ Amphore? 
Ich denke 
das sollte 
meine Spar- 
buüchse sein? 


Hm! Hier drin 
Ist sie nicht! 
Vielleicht hat 
sie der Psycho- 
loge mitge- 


Du glaubst 

doch sonst 
| auch nicht alles, / 

was ich 

dir sagel Los, 

ge 

hast du 


sie K 5 > 


hin? 





Schließlich 
bleibt Do- 
nalcd nıchts 
anderes 
ubrıg, als 
Unkel Da- 
goberi zu 
beiıchten, 
was sıch 
ereignet 


hai.. 


Beruhig 


Du hast dich überrumpeln lassen! Das 
x dich doch! 


waren zwei ganz gerissene Gauner! Schaff 


mir die Amphore — Ich versprech’s 
wieder her, egal, was dir! Be- 


Zn 
N gr es kostet! stimmt! 
bc . = nn 


- - See 


ch gebe dır zwei Stunden Zeit! 
Ich gehe solange nach Hause und 
gebe mich an der Klagemauer 5 
chluch I 
meinem Schmerz i 1 D= Jam re 


Stöhn! 


KELSTÜCK Me 
ECHTEN KLAGEMAU 


De Panzerknackerbande! Wir 
haben Ihre Kantenamphore 


| Höchstpersönlich! 
Wer stört mich in 





Sie können sie heute nacht um 
zehn an der Hafenmole sieben 
gegen Donalds Panzer- 
schrank voll Gold 
eintauschen! Wir sınd da! 


Das ist Erpressung! Ich weigere 


Wer wird sich denn 
so aufregen, Alterchen! 


Da sınd wir, Dagobert! Keine 
Ausfluchte mehiı! Gib sofort 
die Kantenamphore 


Donalds Panzer- 
schrank randvoll 
mit Goldmunzen! Das 


verkräfte ich nicht! 
= Schluchz! 


' Ich hab’ sie nicht! Sie 
_ ist noch beim Restau- 
rieren! 


Das Märchen können Sie 
andern Leuten erzählen! 
Wir wollen die 

Amphore und 

zwar sofort! 

Andernfalls 

verklage 





Machen Sie, was Sie wollen! Nur 
gehn Sie mir aus den 
Augen! 


Schlage vor, wir lauern ihm 
auf! Er führt uns am 
schnellsten dorthin, 
wo er die 
Amphore 

versteckt 


darauf... 


| Da kommt er schon! 
Wir heften uns an 
seine Fersen und ver- 
| suchen, ihn keine 5 
| Sekunde aus den Augen 
zu lassen, klar? Zi 













Er läuft zu Donald! Kommen 
Sie, wir versuchen mitzuhören, 
was er mit ihm redet! 


Die Panzerknacker! Die Panzer- 
knacker haben dich bestohlen und 
erpressen mich jetzt! 





Ich soll heute abend um zehn N Hör auf zu 
zum Hafenkaı sieben kommen ı schreien, ich 
und den Panzerschrank hab” be- 
hier voll Gold mit- | reits eine |deel 
bringen! ı 





Du und deine Ideen! Das ist es ja, ni 
was mich zur Raserei bringt! De chlschtl 
Na schieß schon los! I ne | Pi hi 
Ä Also ich | Baden! Gar 

könnte blabla | Be nicht schlecht! 

Die Idee könnte 
fast von mir sein, 

so gut ist siel 





Willkommen bei uns, Herr Duck! Y Uffl Keuchl 
Willkommen ist uns vor allem der Panzer- / Und wer garan- 
schrank! Steigen Sie ein, der / tiert mir, daß Sie 
Austausch findet auf unsrem nn. mich nıcht herein- | 


Schiff statt eu 


legen? 


Ganz schön schwer! Wir wollen den 


Ha: Ächz! Ist auch gut alten Duck ja 
Sie an der Glaubwvurdig- 9 rien 


keit En 4 Ä er Hacker 
ande: a Erf | En 


Wie? Seit wann zweifeln 


Sie fahren zum Schiff rüber! B:4 Nichts wie hinterher! Irgendein 
Mittel finden wir schon, 
um die Kantenamphore 
wieder zurück Zu- 
bringen! 


Was sollen wir 





Geduld, mein Freund! Sobald wır | Hat Die Zahl kenn’ ich! Die hat 


den Panzerschrankinhalt überprüft mir Donald höchstpersön- 
haben, kriegst du die Vase wieder lich verraten! 

zurück ! Wie ee 
| ausge- 


Mit mir habt ihr wohl nicht 
gerechnet 
was? 





Ich hab’ was ich wolltel 
Am besten verschwinde 


„ich und bringe die Vase 


in Sicherheit! 


Von Primus lasse ich mich auch 
nicht länger bedrängen, ich sag’ 
“ Ihm, die Vase sei bei der Aus- 
einandersetzung ins Wasser 


oQ Mich zu- gefallen! 


recht! 


EZYV 
U 7) 


Halt, Herr Duck! Geben Sie die Vase sofort 
: — her! 
Primus und sein Freund vom h | 
Archäologischen Institut! A 


bin verloren! Ya), FF 
j 
R a / 





Fertig, Onkel Dagobert! Die rühren sich 
nicht von der Stelle! Du kannst die Amphore 
ın aller Ruhe an dich 

nehmen! 
en a 


N 


' 7 ZMIH@TSsNZ— 


Ahl Er wartet unten in der 
Schaluppe auf 
mich! Gut! 


I a a 
IN ’ NM —— 
IDEE, Ä : 


=) 


PSOCHTLIETI TTUrTH 





Ayösnt Sie fällt ins Das wirst du mir büßen, 


_ Donald! 
Halt! Halt! — 
Stell doch wenigstens 
den Motor 
ab! 


Sie sind ins Meer gefallen! 
Wir müssen sie 
retten! 


BG 


a; h 


N) 





Das Bad wirst du mir auch bezahlen! { Die Amphore rausfischen? 
Jetzt aber dallil Los, fisch Blubb! Blubb! 
die Amphore raus! Fr 
Schnell! 


Na schön, blubbl Gibt’s Kommt nicht in Fragel Streng ge- 
Is hier eine | fälligst deine Lunge an! Dir 
| geht nicht so schnell 
| der Atem aus! Los 
| jetzt! 










Er ist jetzt seit 20 Minuten 
unter Wasser! Sollen wır 

ıhn nıcht 
holen? 






Da mach dir keine Sorgen! Der 

fürchtet nichts mehr als das 
Auftauchen mit leeren 

Händen, glaub 
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Pust! Uff’ Ich hab’ keine Lust, mich abzurackern 
und selber nach der dußligen Amphore zu 
tauchen! Wozu gibt's den —— 


Doch diesmal 
irrt Onkel Dago- 
bert. Donald 
denkt nicht 
daran zu warten, 
bis ihm die 
Puste ausgeht. 
Er taucht heim- 
lich davon und 
schleicht sich 


Sie möchten für Herrn Dagobert 
Duck nach 
siner Vase 
tauchen! 


Hier Ihre Vasel Wir 
haben $ie ge- 


eine Stunde | 
funden! 


später... 





Er ist vor Freude ins Wasser ge- 
sprungen! Rasch, Herr Schätzer, 
das ist unsre Chancel | 





" Als Vertreter der Internationalen Archäologischen Gesellschaft bitte 
ich Sie, die Amphore dem Museum von Kröta | 
Auszu- _—" Tja, wenn Sie 

meinen... 


Ihr Neffe hat uns in Ihrem Auf- 
trag angeheuert, daher 
die Rechnung 


Hier ist die Rechnung über 
dıe Bergungskosten, Herr 
= „ Duck! Macht - 
| 3000 Taler! Br... net 














Später... Hallo, Herr Duck? Ich 
freue mich, Ihnen mitzuteilen, daR 
der Besitzer besagten Tauchunter- 
nehmens ich bin! Ja, Klaas 
Klever! 








Noch dazu hat mir das Museum 
von Kröta eine Belohnung 
von 5000 Talern zugesagt für 
clie Bergung eines 
historischen 
Gefäßes! 













leh bin am Boden zerstört! Total 
ruiniert! Völlig am Ende! Noch 
ein solcher Fehlschlag, und 

Klaas Klever kann sich 
rühmen, mich aus- 

geböootet zu haben! 


Hihi! Und da dachten Sie, ein 

großes Ding mit der Amphore 

drehen zu können! Na die 

Herren vom Klub werden 
sich totlachen! 









Ich hab's! Ich werde ein Produkt auf 
cien Markt bringen, das ich heim- 
lich herstelle, ein Produkt völlig 
außer Konkurrenz, das mir 
Millionen einbringt! 

Doch welches? 


Wozu sich lang den Kopf zer- 
brechen? Ich gehe zu Herrn 
Düsentrjeb! 
= 





Wenig später steht Onkel Dagobert in der Werkstatt des Ingenieurs und sıeht 
sich nach einer geeigneten Erfindung um... 


» 


Das ist ein Wechselautomaät Kolössall 
für ausgebrännte Gluh- 
birnen! Vorteil: 
keine Leiter 
nötig! 





Einfach aufsetzen, und 
Das ist ein Knopf- der Knopf ist 
anhefter! | as angenäht! 


Das ging Hm! 50 ganz hundert- 
durch bis / prozentig funktioniert 
auf die er noch nicht! 

Haut! | 











Ein neuer \ 

Hustensaft 
für 

Pinguinkinder! 


Die sind sicher \ 
| reingefallen! / 


Dann auf Wiedersehen! Ich schau’ 


gelegentlich rein, ob Sie was Neues R 


a | 





Na so was! Ich glaubte fest, die 


Tür wäre offen ge- 


Vielen Dank! 
| Schließlich sind sie 
W ja kaum 40 Jahre alt! 
= — In 





Nas ist denn, Herr Duck! 


FR. 7 f 


Tatsächlich! So ist's! Ich seh‘ 
wirklich Ihr Skelett! 


3a! Die Brille ist Gold wert! 


Jetzt kann ich durch Wände 
und Mauern schauen! Nichts 
bleibt mir mehr verborgen! 


Eine Katze? Ja, nur 
Na und? hätte ich den 
— \ Eindruck... 


Mk 


Seltsam! Mit der 
an der Brille ! Brille hat man 
liegen! ' eine Art Röntgen- | 
Lj blick! Das könnte won 
dem Husten- 


Düsentrieb! Sie 

hätten mir keinen 

größeren Gefallen 
tun konnen! 





Hier, du sollst dich heute auch 
_freuen! 





10 Kreuzer! Das 
ıst noch 
nie däge- 
wesen! 


STÄNDIG ; 
BEOBACHTERSTUTZPUN KT 





Klar! Jetzt brauch” ich meine 
| Geldspeicher nicht mehr zu öffnen, 
um den Goldpegel zu 
kontrollieren! 


Verständig das Hauptquartier! 
Da muß was vorgefallen sein! 
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Der Alte benimmt sich immer 
unverständlicher! Jetzt ver- 
zichtet er sogar auf seinen 
täglichen Rundgang durch 
seine Goldvorräte! Eigen- 
— artig! 


Was soll ich hier länger 
mein eigenes Gold be- 
äugen, statt mit der Brille 


Schnell, zum 
Flughafen! 


Mir kammt 
eine 
säagenhafte 


Schnell zum 
Flughafen! 





Onkel Dagobert am Flughafen... 


He! Warten Sie! 












Die Panzerknacker ebenfalls! 


Fliegen Sie sofort hinter- 
her! 


Hier sind meine Schürf- i Schluck! 
- gebietel Setzen Sie | zit Und wir? 
zur Landung an!) a | 


nt, h L 
et | 
We A; 
u 
en a u — 


Fo ih in 27 „ 





anden 


[| Wenn wir rauskriegen wollen, SH 

| was er vorhät, darl er | Wir has 

| = uns nıcht ent | unbe | 
decken! Ä | make 


N Ne Sy 
EN —i 


Jaja! Die 
goldene 





128 


Wir kommen gut voran, 
Herr Generaldirektor! 


Na schön, dann werde ıch Ihnen 
zeigen, wie man Erz entdeckt! 
Bringen Sie mich auf der 
stelle ins Schürft- 


LDSCHÜRFUNGEN 
TGaBeR? DUCK 


Es laßt sıch mır Sıcherheit ır 
Kurze sagen, ob dıe Ge- 

rend hier fundıqg ıst 

‚der nicht! 


Das Gebiet 
hier haben 
wir von uns 
ren Schürfun- 
" tersuchungen 
| ausgenommen! | 










as haben 
Sie denn? 
IT 








Hier stößt man mit Sicherheit 
-—7 auf keinerlei 





‘Von der Goldader! Da im 
Berg! Sehen Sie — 


denn nicht? 
| “ il | 






Lassen Sie mich in Frieden! 
Hier sehe ich Gold! 









Derlei Reisen strengen 
Sie zu sehr an, 


Ächz! Meine Hacke ist 
abgebrochen 


Ein Mann meines 
Kalibers weiß sich 
zu helfen! 


Nicht auszudenken, | 


wenn ıhr etwas 
zustoßt! 


Der Ärmste! Wo- 
nach suchen Sie 
denn, Herr Duck? 








Waaas? Ein 
Goldklumpen! /\, 


 Aual Js 
dr 
7 \ er NS 


Danach! ni 
e' ee er EIN 
—NE 78 





Da staunen die Herren Berg- 
assessoren, was? 





Nanu? Wo sind sıe 
denn auf einmal alle 








Unvorstellbar, daß dieses Ge- Als es Nacht geworden ist, trauen sich 


biet vom Schurfen ausge- die Panzerknäcker schließlich 
nommen war! Gr runter... 
u w = 







u. 


Da vorn ıst ° 








Seh’ ich recht? Sie haben zwei 
Goldadern und noch dazu eine 





u N 
pn z m ——Iu 
Nicht zu vergessen die Sicherheitsnadel, 


die meine Schwiegermutter vergangenes 
Jahr im Wald verlören hatte! 


Ahal Die Brille war schuld 
daran! 


Schluck! 
Die Panzerknacker! 


Ich muß gut auf meine Brille auf- 
passen! Ohne sie hätte 
ıch die sensationellen 
Funde nie 
gemacht! 





Zeig mal her, Alterchen! Ich 
seh’ sowieso in letzter Zeit 
etwas schlecht! 












Nein, ich 
verbiete,.. 


Nana, du wirst mir doch 
„ nichts abschlagen? 


kann sehen, was ihr in den \ Ja, los, Beeilung! 
Taschen habt! Von hier aus geht's 


Klasse! Da sieht man gleich, Ä | sofort zum 
ob sich der Einbruch 13 To | ‚Hauptgeldspeicher 


von dem 


lohnt! Alten! 





Doch bei Sonnenaufgang haben 
die Panzerknacker immer noch 
nicht den Wea oefunden 

Wir haben uns heil- 
los verfranzt! 


Auf jetzt, Kumpel! Wir müssen 
schleunigst zum 
Flughafen! — 












Leute, seht euch 
a das an! 





Schluck! Die sind “ ‚Jaja, der 


jä motorisiert! I Fortan ie 







Tempo, Freunde! Mir ist piepegal, 
ob die Wilden hier Motorroller 
haben oder 


Ein für allemal! Wer fährt 
jetzt — ihr oder ich? 


Kurz darauf... 


Achz! Achz! Aus der T 
reichen Leben! Lebt wohl, 
ihr Geld- Schluck! 
speicher! _ — Wer weil, was 
cdıe jetzt mit uns 
anstellen? 


"nur ab, wenn Sıe uns ım 
Kessel kochen und 
aulessen 
wollen! 





Großer Medizinmann! Hier bringen wir dir die weißen 
Männer, die dich heute Nacht mit ihrem 
Motorgeräusch ge- 


Wir streuen euch Salz auf die 
klingelt, werdet ihr | Füße und lassen es von wilden 
bestraft! 
Nein, nur das 
nicht! Ich bin so 
kitzlig! 














Bis morgen Kimi Schluck! Da ist ein Wecker 
früh, wenn der MENE | im Baum versteckt! 
Fauberbaum Wie kann ein — ’ 


Baum klingeln? 





klingelt! 





likakei Da klingelt ja ein Wecke d Was hast du.dir da auf die 
“ ii a en Nase gesetzt? Gib das 


mai her! 


du nicht ge- 
7 dacht, was? e 


Die Gläser sind verhext! Der Medizinmann 
beugt sich dem Zauber des weißen 






















| Folg mir, 
uroßer weißer 
Medirinmann! 


| b heute bisı } Kumpels, 
| du unser ab jetzt 
UN) 


Gern! 

# 

Unel _— 
1 
wahın? J | 
m 









—— 











großer Medi-\, geht's auf 
\_ Zinmann)— wärts! 


A, 
Ju) wo 



















4 
N 





So gefällt's . 
mir! 


Die netten Wilden Ganz einfach! Wir entdecken 
| können uns noch nütz- L_ die Goldadern, und sie 
lich sein! er e | bauen das 

Gold ab! 


Klasse 
Idee, Mann! 





Huch! Soyar Tänzerinnen! Sieh mäl an! | | Ihr habt die Ehre, mil den 
# — = besten Tänzerinnen 





tanzen Zu 
durften! 





| | N y 
AS: 


Noch so ein Fest, und ich leg’ 
mein Amt als Medizinmann 
nieder! 


vi 


1 


1% Fer. Tr. N 
Lei, w®) 25 





Platz nehmen zum Festessen! 


Schmätz! Schmatz! Ich hab‘ 
eınen Bärenhunger!| j 


Langsam, langsam, Kameraden! Zeigt den 
Wilden, was Manieren 
sindl_/ 





Tags darauf geht's schließlich auf die Suche nach Gold... | 
wg tr, Diesmal geht‘s mit vollen | 


m { = < 4 KARS —— Taschen heim! 
32 2 AA FF = 











— It PA Yy BZN Due 


„ie u 





Bis jetzt seh’ ich nichts! 
Nicht ein Krümelchen 


N Gold! 










Schluck! Dafür haben wir 
genügend 
Säcke dabeil 


Direkt vor eurer 
Nasel Eine sagen- 
hafte Ader! Da 

schaut! 


Wo denn? Wir 
sehen | 
nichts! 


So, jetzt zu euch, Freunde! Ich er- Jeder von euch nimmt erst 
klär' euch, was ihr zu tun habt! 


zur Hand! 


Ausgezeichnet! Ihr habt"s 
kapiert! 


“ = & 


Und wir brauchen hıer 
nur abzuwarten! Da! Der erste 
| Goldklumpen! 





Danke, Freunde! Jetzt 
machen wir 
weiter! 


Doch oben, vom Hugel aus, bleibt | Dann nichts wie 
die Aktion nicht unbeobachtet... hinunter ins Tal! 


7 = Kommen Siel 
”* Ja, genau! Und in 


meinem Schurf- 
[1 








Ha! Die Panzerknacker werden ıhı 
blaues Wunder erleben! I 





Im Namen des 
’{ Gesetzes halt! 


haben sie Sie Die sind ja 
nicht gehört! | matori- 
| siert! 





| Su Was kann d | 

Verwunderlich!  " ca 

Jetzt kommen Sıe 
direkt auf uns 


Huch! Sofort 
zurück! 





Da... das ist der alte 


Ohne uns eines Blicks zu würdigen! 
versteht ihr das, Kumpels? 


| schleunigst 
zurück zu den 
Panzerknackern, bevor sie 
; weg sınd! 


Ich glaub‘, wir 
verbringen den 
Rest unserer 
Tage auf 


Rasch! Sonst haben sie in der 
Zwischenzeit das ganze 

Gold ver- 

laden! 





Ihr Gauner! Wo 
wollt ihr damit 


Vielen Dank auch, ihr 
Guten! Öhne euch hätte 
ich die Mine nicht entdeckt! 


S N N 
(i ' 


—Q- 
NN je 00) 


Wilkommen zuhause, Herr 
Generldirektor! 


Der alte Duck und der 
Polizeichef! 


Eine Stunde später.. 


Ab in Richtung Entenhausen: 
aber rasch! 





Meine lieben, lieben Talerchen! 
Endlich seh’ ich euch 







Ach du mein Schreck! Meine 
Brille mit dem Röntgenblick! 
| In tausend Stücke zerbrochen! 





| Halb so schlimm! Herr Düsentrieb hat leid, Herr 


| gewiß noch von dem Sirup! Das langt Duck! Die 
noch für unendlich 
| viele 
Brillen! 
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Ersı hätte ich alle Platin-, Gold-, 
Silber- und Uranvorkommen der 
Welt abgebaut, dann hätte ich 
die Röntgenblickbrille serien- 
mäßig hergestellt und teuer 

verkauft... 








| Himmel, womit habe ich dieses 
Unglück nur verdient? 


u 
ie: ern 


| ' 
' I 

Ei _ | 
A 


Na 


ie 


el 


IR) 













Die ästronomischste Summ 
aller Zeiten hatte 
ich verdient! " 


Das Rezept für den Hustensaft hätte % 
| ich umsonst bekommen, ohne 
| daß Klaas Klever je Lunte 
| gerochen 
hätte! 






Und die Fan- 

tastilliarde der 

Wette ware 
mein ge- 





19:1 





Du kommst mir geräace recht! Hası Hor 






önntest c ine 

du die 3000 Taler mitgehracht, die SO OIRT 14 MINEN 
Taier leihen für eine pl 

ıch für das Tauchen vorge- Omnibusnetz wit 

















Tr h a, 
AIRES abe karte? 






Äh, nein, 
ıch wollte dich eigentlich 
was Tragen... 














Ich hab’ ganz einfach beschlossen, 
mir eine Arbeit zu suchen, und kann 
mich schließlich nıcht abgehetzt und 
staubbedeckt bei meinem 
neuen Arbeitgeber 

vorstellen! 


Aha! Ist es dir jetzi schon 
zu mühsam zu Fuß zu gehen, 
du alter Faulpelz? 





Was sıch bereits eruhrigen duürftel Du 
kannst sofort bei den Stadtwerken als 
Straßenkehrer anfarıgen! Dein neuer 





Du weißt dach, 
daß du heute bei 
Onkel Dagobert als 
Straßenkehrer an- 
fangen solist! 





Selbst schuld, wenn du in der Zeit 
nichts Besseres gefunden ung 
hast! Irgend- 
wann müssen 
/ wir auch mal dıe 
Rechnungen 
bezahlen! 


schon ein Pech, wenn man ue- 

zwungen ist, sich seinen Lebens- 

unterhalt durch Straßenkehren zu 
- A verdienen! 


u 


Huch! Was will denn 

der da von mir? Ich hab’ 
„doch nıchts angestellt? 
7 Auch nicht bei rot 


ug die Straße und 


Übertreibt nicht N 
Kinder! Jedes Genie 
hat nun mal seine 
Höhe- und Tief- 
punkte! 


u 


| Bei dir 
gibt's 
immer nur 
Tief- 


Punkte! 


— -r 
ff N 


Vielleicht haben die Kleinen ja 

recht! Vielleicht bin ich zu nichts 

Höherem geboren als zu 
Straßenkehren und 


"Ahem, entschuldigen Sie, Herr 
K Schutzmann, ich war so in 


ST Gedanken, daß ich 


ıst ja nur ein Pla- 
kat! Na sowasl | 


HALT, 
junger < n) 


( ganz... huch! Das 
Mann! Sa 


Enlenhause 
sucht Hılla- 
polhzisten 
mit gulem 
Leumund 





Schluck! Das ıst genau das 

Richtige fur mich! Sportlich 

und geistig kann mich keiner so 

rasch schlagen! Hauptsache, 
man ist ausdauerndl 


ist hier die Anmeldestelle für 
Hilfspolizisten, guter 
> ‚ Mann? 
Ja, Kleiner! Willst - 
du dich für jemanden 
| —, erkundigen? 











iı Nichts wie hın und angemeldet! Ich 
| werd” meinen lieben Verwandten 

| zeigen, was für ein Kerl in mir 
steckt! 





Bahn frei fur den neuen 
Hilfspolizisten! 


Ja, für mich! Mein Name 
ıst Donald Duck! Ich er- 
fülle alle erforderlichen 
Bedingungen! 
— 
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| He, ihr beiden! Bringt mal ein 

Anmeldeformular! Da 

ist ein Be- 
werber! 


Du’ Hast du eine Ahnung, was 


die alles für Prüfungen von = 
\dir verlangen! Dm——————— 






077 Die besteh’ ich alle! 
ka en! a ; 





So! Da drüben liegt das Anmeldeformular! Aber zuerst mußt 
du beweisen, daß du die beiden Pnlizisten im Boxkampf be- 
siegen kannst! Sieh dich 
aber vor! £ 
- ’ 


Helschiuck IE ra 9] 


Egal! Wer wagt, gewinnt! Ich füll' 
den Bewerbungsböogen aus, 
koste es was 85 wolle! 
Mur, Donald! Das 


schaffst dul 
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ÖOhl 
Schon 
zurück ? 











# Bloß wie? 
7 4 


j Hät ihn Onkel 
Dagobert raus- 
geworfen? 


a) 1 
N \f | 













ee 


u. 





| Mrmes| 


Kinder, tragt mich sofort ins sieh da, Donald! Zum Glück bin 
schlafzimmer und pflegt mich! Ich | | ıch heute quter Laune, sonst 

sag’ euch, ich bin hatte ıch dich gleich den Arbeits- 

völlig PP ausfall für heute bezahlen 

K.o.! z lassen! 








Übrigens, ich bin auf dem besten i ‚ du hast den An- 
Wege, Hilfspolizist zu schlag gelesen und willst 
werden! Pr dich um den Job be- f 
— zu —__Werben?. 
er |  Klarer Fall! Wer würde \ 
em f Schluck! ' die gewünschten Be- } 
w en u dingungen besser‘ 
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Ja, richtig! Von \ Ah, sieh dal Was du nicht 


guten Leumund, weißt! Ich mach’ dir einen 
kräftiger Statur und Vorschlag! Werfen sie mich 
was weiß ıch faseln raus, erlasse ich dir clas 

die dal Aber die Straßenkehren, wenn 


Prüfung schaffst nicht, trittst du 


du nie im Leben! \ morgen an! z 


Ob sich Donald da 
nicht täuscht? Nor- 
malerweise packt 
Onkel Dagobert 
nichts an, was nicht 

gelingt! 


EREHREREEIEN Nach meinen Eriah.. ‚äh... Be- 
Ha! Da hat er sich diesmal verrechnet! rechnungen müßte Onkel Dago- 
Da gewinnt er niel Wartet, die bert in wenigen Minuten in 
Niederlage möchte ich mit die Erdumlaufbahn einge- 


eigenen Augen 
erleben! 


Eine Stunde später... —_ Onkel Donald! Schau mal, 


Hm! Das kann nur bedeuten, 
daß er niemanden angetroffen 
hat! Naja, sobald sie zurück- 
kommen, wird's ihn schon 
erwischen! Das 
steht fest! 


wer ca anstolziert 





Hier bin ich wieder, meine Lieben! 

Hört zu, was ıch euch sage! Wor 

euch steht Dagobert Duck im 
Range eines Hilfspolizei- 


inspektors! 


Du, hör sofort auf mit dem Theater! 
Du häst die Wette verloren und 
nimmst daher morgen deinen 
Dienst als Straßen 

kehrer auf! 


Ihr qlaubı mır wohl nicht, 
was! Hier hakıt ıhı meinen 
Anstellungsver trag schwarz 
auf weil! So, jetzt 

gebi mır was zu — 


trınken! Sf 


Bruder, ıch hab’ das Ge- 
fühl, Onkel Dagobert führı 
was ım Lu 


Schild! L 


Wer hätte das geahnt? 
Na, am besten wird sein, 


ich mach’ gute Miene 
zum bösen 





j ei | Augenblicklich sitzen sie ja im 
en de auch, | Gefängnis und sind sicher auch 
| dem be- gut bewacht! Und doch quält mich 
zwecke! Wie ihr wißt, R 5 
fürchte ich nur eins:die 
Panzerknäcker! 


der Gedanke, sie könnten 
eines Tages aus- 






brechen! / 





Daher habe ich daran gedacht, ihr Alle Achtung! | danken ale 
gesetzlicher Hüter zu werden, und | [Da kann man die lächerliche 
der Polizei für meine Einstellung dir nur Gratulation 
zur Bedingung gemacht, sie gratulieren! eines Straßen- 
in einem von mır erbauten - 2 \ kehrersl 

| Gefängnis bewachen | : 

| zu dürfen! ef 


Während unser armer Donald die ver- 
| Ynd vergiß nicht, morgen \ | | haßte Stelle antritt, beginnt Onkel Dago- 
'rüh um sieben parat zu berts Privatgefängnis zu erstehen... 
stehen! Andernfalls 
seh’ ich mich genötigt, 
= dich festzu- 
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Na, was sagt ıhr dazu, Kinder? Außen ist der 
Kasten ja ein bißchen düster aber innen bietet 
er alle Annehmlichkeiten eines Luxushotels! 


m Schließlich weiß man heute 
N | N u) über die Erfolge des | 
- a modernen Straf- 


h vollzugs, nicht 


Hier erlebt ihr auch gleich die 
feierliche Übergabe der Ge- 
fangenen an ihren liebevollen 


a Aufsaher! 


Inspektor Irrmisch meldet die 
Ankunft der Gefangenen zur 
Übergabe an Hilfsinspektor 





Warte! 


Ge) ( Nur her, meine 
a .  Täubchen! ) 
I/ Grerer!) 


1, 


J 


Die Panzerknacker hinter 

eigenen Schloß und Riegel! 

Von nun an kann ich ruhig 
schlafen! 


E in goldener Käfig 
wartet auf euch! 


a | Bi Onkel Dagobert hat heut’ seine 
EN. De „| | neue Stelle angetreten! 
michabund 1] = — 

zul Y “1 |I// Ich meine schon seit 
_ . Wochen, seufz! 


EEE oz 


Tschüsl 





Tag, Kinder! Wenn ihr euren Nichtsnutz von \ 
Onkel zufällig sehen solltet, sagt ihm, er solı Ii- 
„ schleunigst vorbeikommen, um hier ä 


Ein psar 

Tage vergehen, 
da kommt 
den Kleinen 
die Idee, 
eines Morgens 
vor Önkel 
Dagoberts 
neuer 
Festung 

zu spielen... 


Da bist du ja 
| endlich! Nanu, 
was hast du denn dabei? 
>= ee 
Mein Handwerkszeug, 
Önkel Dagobert! 
Paß auf! 


- 


OÖ ja! Da fehlen weder Biblio- 
thek noch Tischtennisraum! 
Sie sollen sich ja hier wohl- 
fühlen! Aber ich verliere sie 
keine Sekunde aus den 
Augen! 


| 2 — er - - 
| Versaumst du da- | 

| dureh nicht eine | DE weißt du! Da- 
| ganze Menge in dei- \ !Ur habe ich meine 


rem Büro? Gehst du, Direktoren! Die 


sauberzumaächen! 
gt 


Sagenhaft! Die Panzerknacker 
haben es ja unheimlich gut hier! 
Wenn ich die vielen Zimmer 


überhaupt noch Beaufsichtigung 
7 \ der Panzerknacker ist| 


„für mich die beste 
Investition! 
u 
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Und wenn die Direktoren so lange ohne Alter Leuteschinder! Warte, 
Aufsicht sind, könnteesda „____ 4 | das zahl’ ich dir heim! Ich 
nieht sein, dd ——Yörauf L| | Weiß nur nach nicht wie! 
sie versuchen, | mit der Unkereil Sieh zu, | | 
dich zu hinter- / daß du fertig wirst und - 

«  verschwindel 


Wenn er mir wenigstens | | | Könnten Sıe mich \/ Schau an! Ich hab’ 
das Geld für den Bus Ä in der Nähe der schon immer mal 
gegeben hätte! Ä Gartenstraße \ einen Geiger unterwegs 
Ä | absetzen? mitnehmen wollen! 





Hallo, hier Ducksche Erdöl- 
raffınerien Vorderer Orient! 
Bedauern, Ihnen mitteilen zu 
mussen, daß der Direktor mit 
der Kasse durchgebrannt ist! 


Seit wann 
So! Diese Unterlagen \ liester denn 
genügen, Onkel Dagoberts  Geschäfts- 
Vertrauen in seine Direk- berichte? 
toren zu zerstören! 
z 





| Fünf Minu- | / Hallo? Herr Duck persön] |Mleder fünf Minuten’ später... 
ten später... | ; lich? Hier Maschinenfa- 
4 brik Duck, Gansbach! kommissariat Entenhausen! Die 
= Unser Hauptbuchhalter Direktoren Ihrer Flugzeugwerke 

h\ hat die Summe von fünf sind gefaßt! Von den zehn 
Millionen Talern unter- Millionen Talern fehlt allerdings 


Hallo, hallo? Hier Polizei- 


'\ schlagen! Interpol ist iede Spur! 


an Wa...a Ti 
7 _Ma. aas? Bu 


verständigt! 


Ge 


Guten Abend! Wie >. | | 
verläautet, ist der IF 
v2 Direktor der Duckschen Hühnerfarm mit einem 
ıonen Talern ins Ausland Sl Geschichte gefällt 
, geflüchtet! rn unsganz und gar 
Ä ’ nicht! 





Tag, Onkelchen! Wie, geht's dir 
heute nicht besonders gut? 





Du hast recht, Donald! Ich 
hatte heute nacht solches 
Magendrücken! 










meiner Direktoren 
angedeutet hast... 
aherm... f 


Y 


Dein nichtsnutziger Neffe hat einmal 
im Leben eine Idee! Er verrät sie dir, 
aber nur, wenn daraufhin in seiner 
Gegenwart nie mehr die Rede von 
Straßenkehren ist! 


Angenommen! | | 


Eine Art Fernsehschirm!? Ach weißt 
du, wenn da mal der Strom 


ausfällt... An Tioon 
| ; Mit Fernsehen 


/ X alter Art hat das nichts zu tun! 
Nur Spiegel und Prismen, wenn 
ich dir sage! Und du hast die 
Panzerknacker immer vor 
Augen! 


Weißt du, ich habe noch einmal 
überdacht, was du gestern wegen 










Vielleicht sollte man sie 
ja doch aus der Nähe über- | 
wachen! Nur, wer hütet / 


dann an meiner Stelle 
die Panzer- | 
„. knacker? f 
u eh — Bi 








Hör zul Es gibt ein ausgeklügeltes | 
System von Aohren, Spiegeln 

und Prismen, wodurch du die 
Panzerknacker von deinem Büro 
aus überwachen kannst! Ich 

hab's in einer Zeitschrift 

gelesen! 

a 


RE 


) Ein Spezialoptikerteam beginnt 


Donalds Plan zu verwirklichen... 













Geschafft! Alle Räume der Panzer- E73 / Seit 14 Tagen häm- 


knäacker sind optisch an dein Büro ' mert und klopft es un- 
angeschlossen! Das ıst die perfekte i unterbrochen! An- 
Kontrollel scheinend verlegen sie 
tee Rohre! Ob das für eine 
Al Für die Panzerknacker wie | neue Heizung sein __ 
, für meine Direk- \ soll? X 
toren! Ne << 

















Iwo Heizung! Das sind optische 
Linsen! Da! So eine ist in jedem 











Wie wenn wir je auf die Idee kamen zu 
turmen, solang er im Haus rumspioniert! _ 
RE 
“ £ Pstl Seid mal 
still! 


'Wißt ihr was? Der Alte hat 
die Fenster überall einbauen 
lassen, um uns pausenlos 
überwachen zu können! 









Ich hör’ da grad was sehr 
+ Interessantes! 





Kapiert, Kumpels? Die Linsen sind Teil 
einer Beobachtungsanlage, mit der uns 
der Alte vom Schreibtisch aus unter 
Kontrolle hat. Der soll was erleben! 


Als OnkelDagobert sein'Buro betritt, 
sieht er mit Schrecken... 


Schluck! Die Panzerknäcker haben 
die Linsen verdunkelt! Ich hab's 
geahnt! Hilfe! Hilfel 
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Was denn, Onkel Dagobert! Sobald du 
zuhause bist, schaltest du den Appar 
Bin und beobachtest die Gauner! 


u m 






at | 


. 


Trotzdem! Ich bin immer noch ) 
nıcht ganz beruhigt! 


Wir verhängen einfach seine 
Linsen mit Tüchern. Da wird er 
gleich hersturzen, um zu sehen, 
was los ist! Wenn er dann die 
Nase voll hat, schickt er uns 
zurück in ein normales Gefäng- 
nis, wo wir leicht aus- 


— brechen können! 
je 


Zum Glück kenne ich dıe Gauner 

zur Genüge und habe vorgesorgt! 

Jetzt schalte ich die Alarm- 
vorrichtung eın! 





u Ca 


- Ihr Gauner! Was glaubt ıhr, könnt ihr mit 
me, dem alten Duck anstellen? Nehmt sofort 
die Verdunktung von den Linsen 


pr or 


£ ! I 
a ie ni’ 


So ıst’s gut! Und laßt euch gesagt sein, 50, ich kann abschalten! Für 
daß mit dem alten Duck trotz seiner heute ist denen gewiß die Lust 
Jahre nicht zu spaßen ıst! an weıteren Mätzchen 
vergargen! 


Sol Jetzt werde ich meine Kommen Sie herein, meine Herren! 

Herren Direktoren zu mir bitten! Keine Angst vor dem Gerät! Wer von 

Wird allerhöchste Zeit! Ihnen ein Qutes Gewissen hat, der 

e „ 1 braucht sich nicht zu 
turchten! 





Ein paar Stunden später... 


Gut! Alles in Ördnung! Nicht, daß ich kein 
Vertrauen hätte! Ich will nur von Zeit zu 
Zeit selbst nach dem Rechte 


Dennoch! Dein Überwächungssysterm 
impöniert mir! Ich gehe gleich wieder 
auf Beobachtungsposten! 

= Vom 


Schreibtisch aus ver- 
e steht sich! 


Überleg doch mal! Das bedeutet doch, 
daß der Alte alles, was sich in dem Eck 
abspielt, unmöglich mitkriegen 


kann! |/ . =] 
Langsam! Langsam! 
„] Sonst kriegst du 
gleich wieder eins 
aufs Dach! 


Kein Grund zur Sorge! Da 
hat mir einer einen Streich 


spielen ee aa 


Inzwischen... 
He, Kameraden! 


Alle mal her- 
hören! Ich hab" den Blickwinkel 


| | der Linsen hin und her studiert 


und rausgekriegt, daß es pe 
einen toten Winkel gibt! di7 / 


Keine Angst, Leutel Ich hab’ einen 
genialen Plan ausbaldowert! Wenn 
alles so abläuft, wie ich's mir vor- 
stelle, sind wir die längste Zeit 

hier gewesen! 





Tags darauf im Sprechsaal... Keine Ahnung, was die Knaben 
Hör zu, Opa! Du bringst uns einen | | mit dem alten Zeug vorhaben! 
blablabla und blablabla, steht alles Die Filme sind doch kreuz- 
auf dem Speicher! A | langweilig und der Vor- 
tuhrapparat taugt 

auch nichts 

mehr! Aber 

bitte sehr! 


Herr Richter! Die Panzerknacker 
hätten gern einen Projek- 
sonsapparat! Was halten 





f —E inverstanden, Hilfsinspektor Duck! 
IDie Herren wollen sich vielleicht fortbilden! | 





Hm! Die Sache mit dem Pro- 
jektor stimmt mich irgendwie 
nachdenklich! Besser, ich werfe 
wieder einen Blick auf die 4 





171 


Schluck! Ich traue meinen Augen nicht! Tag, Onkel Dagobert! Wie 
Die Panzerknacker schauen sich einen | funktioniert der Apparat? 
Lehrfilm an! Der Richter hatte also doch = 

recht! AM: 
Ausgezeichnet, 

| Donald! 

| Ausgezeichnet! / 


Die Panzerknacker sind in sich gegangen! Klasse, Onkel Dagobert! 
Stellt euch vor, im Augenblick sehen | Feuer siean, daß sie so wei- 
sie sich einen Lehrfilm über Botanik an! 1 Tunchanl tik Ihnen old 
Habt ihr da noch Worte! Belohnung dafür! Das spornt 
sie sicher an! 


"Hm! Ihr könn- \ 
A tet recht haben 


Ahem! Dagobert Duck weiß zu sträfen, aber auch 
zu belohnen! Panzerknacker, ihr seid auf dem 
Wege der Besserung! Dafür spendiert Dagobert 

fr Kekse und Limöonade! 
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Wir danken dem edlen Spender und ver- Nun endlich kann Onkel Dago- 
sprechen, den Pfadder Tugend nie bert ruhigen Gewissens schlafen...| 
mehr zu verlassen! 


Da hab’ ich den Film, den der 
komische Amateurfilmer mal 
von uns im Entenhausener Gefängnis 


Her damit! 
Ich leg* ihrı ein! 


Die Richtung stimmt, Kumpels! So Kameraden! Die Nacht über dreht 


Augenblick noch! einer von uns die Kurbel, damit der 


Hier, der Alte uns schlafen sieht! Härhar! 
Film! — —— 


| 















ihr könnt in Ruhe graben! Später 
mussen wir aber reihum ab- 
wechseln, klar? 





Tief in der 






ee a 
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—_—— u 
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" 0 —_ > a 
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Harhar! Der Weg der 
Besserung führt diesmal 
haarscharf in die Freiheit! en 
Daran denkt unser Gönner 


| —zum Glück nicht! 










Hart und beschwerlich Ich stehe ja nicht gern 

\ı ist der Pfad der Tugend, ä . mitten in der Nacht auf, 

“heißt es! 
En 






“ Los,bald 4 
ist's geschafft! 





Ach! Auch heute schlafen 
sie wieder wie die Englein! 
Nun kann ich auch 
beruhigt 


Fünf 
Nächte 
später 
ist 

der 
Stollen 
ausge- 
hoben... 


| Dallil Opa wartet an der Kreu- 
zung mit dem Laster auf uns! 









Wenn der Erfinder 
wülßte, daß wir den 
‚ geklaut haben! 


—— 


Da ist die Zweigstelle 8 


der Duckschen Bank! Dem Dusentrieb- 


Patent-Allesschnei- 
der widersteht aber 
auch gar nichts! 





| 








Augenblick noch! Das System ist 
nicht weiter schwer! Zwei links, 
f Schnell rüber, 
h zu Öpal 
— 


“ 














| Bis nachste 
Wochel 
| Ich bring's in unsren Schlupt) Fr 
} | 


| winkel in Sicherheit! 
Danke, Opal 


Gähn! Bin ich | Gähn! Und 
müde! 4 ich erst! 
uff! Endlich seid ihr da! Mir ıst 
der ganze Arm eingeschlafen! 


Hallo, ist dort Hılfsinspektor 
J Duck? Heute Nacht wurde in 
rasselt? Es wird doch al u Bank anians 
nichts passiert seın? _—£ eingebrochen! 


WAS...? 1? 
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Kommen Sie schnell mit zu Hilfs- 


Der Methode nach müßten’s die 
inspektor Dagobert Duck! Der 


Panzerknacker gewesen sein, aber, 


n a F} N a ir - 
Sa Me nl us il | Mann hat einen Schock er- r 
£ Schluck! | = litten! Rasch! 
= Blubb! 

/ “ 
ho Japs! 2 


Wir sind's! ran: 
Wie fühlen Sie unmöglich gewesen sein! 
sich? j Ich habe die Bande unter 
= | | ständiger Kontrolle! Jeden 
Ausbruchsver- 
— such hätte ich 





Was hab’ ich Ihnen gesagt? Hier liegen 
sie und schlafen wie die Murmeltiere! 





Schauen Sie selbst! Das ist der 
+ beste Beweis, daß die Gauner 
hinter Schloß und 
» Riegel sind! 
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Kommen Sie mit! Wir 
fahren 
hin! 


Sie bleiben hier 
und überwachen ” 
den Apparat! 


Ooohl Wer kommt uns denn 
heute wecken? Kriegen wir 
Frühstück ans Bett? 





Da, lest! Einbruch nach der 
Panzerknackermethode in 
Ducksche Bankfiliale! Polizei 
steht vor einem Rätsell 
Ja, die Panzer- 
knacker scheiden diesmal 
Ä sus! 





Los, schnelll 
Aufmachen! 


Und so, 
fünf 

Minuten 
später... 








Die können's nicht gewesen | 
sein! Ihr Geld hat neue 
Liebhaber gefunden! 







| Onkel Dagobert ist am Boden 
zerstört! 












Wir müssen 
ihm helfen! 





Als er sich langsam beruhigt... | Heut Nacht erwartet uns Opa in 
aeg ne der Nähe der Zweigstelle 91 Wir 
Pah! Ein Großteil I Ze, 
der Bande sitzt müssen uns auf die Socken 


immerhin hinter machen! 
schwedischen 


| Achtung, unser Feind hört mit! 


n. ‚Gemeinbheit! Immer muß ich 
? das Geschirr 
_ abwaschen! 


So! Mit dem Apparat neben mei- 


nam Bett brauche ich nachts 
nicht aufzustehen! 
& 





Auüber zu 


Opal 


Bei Opa ist unser sauer erspartes 

Geld in guten Händen! Harhar! 

Wenn genug beisammen ist, 
türmen wir! 


\ Die Indizien sprechen für 
| die Panzerknacker! 


z Wie können 
die aber in der Tat- 
zeit in ihren Betten 
liegen und schlafen? 


Noch so ein 
Fischzug, und wir 
sind saniert! = 


Richtig! Diesmal Ihre 

Zweigstelle Nr. 9! Genau 

nach der Panzerknacker- 
methode! 


Die Panzerk nacker haben doch nie 
viel vom Schlafen gehalten! 


Es heißt dach: wer schläft 
des Tags, arbeitet in der 
Nacht! 





Schnell zu Onkel Dagobert! Dort Komm schnell mit uns in dein 
können wir nachprüfen, ob die | Gefängnis! Wir müssen was nach- 
Panzerknacker wirklich prüfen, es könnte wichtig sein! 
schlafen! | ; 
Für mich ist nichts mehr 
wichtig! Ich bin ein ge- 


Bist du nun staatlich zu- 
| gelassener Hilfsinspektor 
oder nicht? 


Hm! Der hat heut 
nacht gewiß nicht 
geschlafen! 


Hm! Keinerlei Reflexe! Der schläft 
ebenfalls wie ein Murmeltier! 





Das nächste Mal bringen Sie aber — 
einen echten Arzt mit, Herr Duck! 
Sonst beschweren wir uns bei 


gewerkschaft, | 


5 klar? 


Schon gut! 
Sei’s 


Na warter, das zahl’ ich denen eigen- 


SER händig 
Halt! h heim! 
Halt! ——— 2 


Wir werden sie auf frischer Tat er- 
tappen! Wertrau auf uns! 


Worauf ihr euch“ 
verlassen könnt! 
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Air konnen zwar noch nicht be- 
weisen wie, 


Die Panzerknacker 
waren’s hundert- 


| Prozentig! 











Damit schadest du dir doch nur 
selbst! Erstens bist du dein Amt 
als Hilfsinspektor los und zwei- 
tens hast du das Geld gesehen! 






“ Ja, aber was 
soll ich denn 


Es gibt nur eine Möüg- 
lichkeit! Wir müssen 
den Fluchtweg... 


a 












Komm, 
schneil! 


Ich hab’ ihn, Brüder! Hier endet der 
Stollen, den die Gauner 
gegraben haben... 







Angeblich liegen sıe nachts ın ıhren | | Er wohnt in einer alten Holz- 
Betten, in Wirklichkeit verüben Sie hürte im Östend! Nicht weit 
Einbrüche! Wer hilft ihnen draußen? von hier! Also? 


Ganz einfach! : 
Opa Panzerknacker ist 
der einzige auf freiem 
Fuß hier in 
_ Entenhausen! 


Der Alte ist schlau! Der läßt uns 
=— nicht rein! 
Dann überrumpeln wir 1/ schnellpaket 
ihn! Aufgepaßt! | für Opa Panzer- 

| knacker| 





Her damit und _ Wer könnt’ mir 
abhauen! | ein Paket... 
oh! T 





Und so... | So, jetzt erzähl uns von 
j den nächtlichen Aus- 
lügen deiner Kameraden! 













Singen soll 
ich? Das meint 
ihr doch? 


Das haben nicht mal die Indianer | 


geschafft! Ihr kennt nicht Opa men 
Ihr braucht 
Panzerknacker! a 
be er = mich hier 


dringend? 
Hab’ ich das 
recht ver- 
standen’? 


So? Dann kennst 
du nicht unsren 
—g Onkel 
Donald! 





I Pah! Nur 
der Koch! 


genugt zum 


Du ißt den Teiler leer oder du 
beantwortest unsre Fragen, 


Nein! Nein! 





ach weiteren kulinarischen 
Köstlichkeiten... 


Erbarmen! Ich sag’ ja alles! Bloß 


tut das Essen weg! Mir ist ja 
so schlecht! 





Eine Hand 


Brrr! Was ist denn das für ein 
Schlangenfraß? Da hat's aber im 
os Stadtgefängnis besser 

geschmeckt! 


Tags 
da- 


P men zum Mittag- 
rauf... latz nehme I I 


essen! Kohlsuppe! E ine 
Spezialität unsres Meister- 
kochs! Wünsche guten 
Appetit! 












Ich hab" den Zaster in Verwahrung! 

Morgen landen meine Kameraden ihren 

dritten Schlag! Ich soll mit dem 

Wagen um 3 Uhr früh an der Bank- 

filiale 10 sein! Von dort aus fliehn 
wir ins Ausland! 


Das reicht, um den Gaunern das 
u _ Handwerk zu legen! Schnell 
zu Onkel 
Dagobert! 


Ach was! Nimm deine alte Kugel- 
büchse und komm! 
. Aber schnell! 


Und was soll ich 
damit tun? 


| Wo laufen 
die denn 
so schnell 
hin? 
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| Heute nacht holen die Panzerknacker 


zu einem neuen Schlag aus! Wir 
wissen Ört und 


Leb wohl du gastliches 
Haus! Ich sag’ dir 
u Nimmerwieder- 


Bestimmt nicht zur Zweigstelle 10! 


| Harhar! Die haben 
keine Ahnung! 


I 
ı Heißal Heut rauben wir 
ihn vollends aus! 





Später in der Zweig- 
stelle Nr. 10 des Das ist der letzte Sack! Der / 


Duckschen Bank- — ‚ % Panzerschrank ist total 


Ab jetzt können wir \ | Schluck! 
vonunsrenZinen $ je: N Der alte 


Die Panzerknacker sind bei 
Ihnen ebensogut aufgehoben! 
Ich habe wichtigere Dinge zu 
| tun! Zum Beispiel einen Besen 
5 - | zu kaufen, um meinem 
Achz... mein danke!| | Berater eins auszuwischen! 
2 


Gratulierel Ich ernenne Sie zum 
Öberinspektor! Sie können Ihr 
Gefängnis noch lange führen! 


5 


Schluck! Er -“ 
\ 


—nn, 


ie 
a AU 





Bitte kauf deinen Besen für jemand andres, 
Onkel Dagöobert! Wir fordern von dir, daß 
Onkel Donald endlich eine andre Arbeit 


Gut! Sagt ihm, 
ıch setze ihn an 





Aber er mul umsonst für mich arbeiten, 
bis er die 3000 Taler 
abbezahlt hat! 


Apropos Tankstelle! Da fällt 
mir ein, wie ich Klaas Klever 
| zur Strecke bringen könntel 


U Gut! Also, 
Tschus, 
Onkel Dagobert! 


Wenn alle Tankstellen mir gehören, a Zeit ist Geld! Ich darf keine 


kann ich den Preis nach Belieben ı Sekunde mehr verlieren! 
festsetzen! Damit gewinne ich die , | 

Wette und kassiere die i 

\ Fantastilliarde! | B 
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Onkel Dagobert 
und das 
Trockentankauto 


Halt hier, 


Nanometer! 
Ist das ein Schlitten! 
50 was sieht man nicht 
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Volltanken, der 
Herr? 





Wo ist dein Chef? 
leh will ihn 
sprechen! 


Sie wissen, weshalb ich komme. 
| Ich will Ihre Tankstellenkette 
kaufen. Also, wie 
steht's? 


Mach keine Witze, junger 
Mann! Ich tanke nie etwas 
anderes als Duckan-Super! 









[ Grüß Gott, Herr Duck! Welch 
| Glanz in meiner Hütte? 


Klopfen Sie keine 
Sprüche! Ich habe 
mit Ihnen zu 


Das schlagen Sie sich am besten 
aus dem Kopfi Ich habe nicht 
die Absicht zu verkaufen! 


Mir hat noch keiner 
etwas verweigert! 











Na schön, Sie werden von mir 
hören! Sie sollen Dagobert Duck 
x noch kennen- 
N lernen! 


Mit einer Ausnahme! Und die bin ich! 
Ich weiß, Sie wollen alles aufkaufen, 
um hinterher die Benzinpreise in 

die Höhe zu treiben! 










7: 











Tut mir leid, wir haben | 


Worauf wartest du noch, i 
kein Benzin mehr! 


Albert! Gib Gas, 
Ä beeil dich, Mann! 





| 


Waaas? Das ist 
unmöglich! 





Haha! Jetzt müssen Sie mein 
Benzin kaufen! Wieviel darf’s 
denn / . 
sein? 
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Da vorn habe ich eine eigene Tank- Wir schieben den Wagen! Etwas 
Gymnastik kann nicht 


Dahin sind’s gut und | | F | 
gern fünf Kilo- a -- | | | Ö nein, 
meter! r { nein, Herr Duck! 


In diesem Augenblick an besagter 
Tankstelle... - Hup nicht so irre! Ich 
5 komm" ja schon! 


Grrr! Ganz schön blöd, nur immer auf 
Konto Onkel Dagoberts zu 


Huch! Was fur ein schicker Sportwagen! 
Da ae ein Trinkgeld raus! 





Nanu, wird's Je Voll, hab’ ich gesagt, 
bald? Pe aber dies hier! 


Ei... ein Feuerzeug? 
ne 


iu 


Nichts! Geschenk des Blodmann! 
’ Hauses! Soll ich auch 
# den Stein wetzen? Oder 
f den Docht kürzen? Uns- | 
\ rem Kundendienst ist 
>» nichts zu viell 


Ich hab’ doch immer das Pech, daß ich's 
mit verrückten Milliardären zu tun habe! Als 
ob Onkel Dagobert mir nicht 





Los, du Faulpelz, faß mit an! Wird's 
bald oder soll ich dir 2 
Beine machen? - 





' Sonst hätte 
ich dir das 
Gehalt ge- 


kürzt! 
A 4 





Schiebt schön! Schiebt! Ah! Zum 
Glück ist mir laut Vertrag 
verboten, die Wagen der 
Klienten zu schieben! 
Hihihi! 


nicht, Donald! Zum 
Glück I 





Eins sag’ ich dir! Ich bin’s endgültig Auf diesem Ohr bin ich taub, 

leid, mich für dich abzurackern, Donald! Tank mir jetzt den 

nur um damit ein paar lächer- Wagen voll, und zwar schnelll 
F Bea R 


liche Schulden abzu- 
zahlen! | | Ba 





Wart nur, meine Chance kommt auch 
eines Tages! Dann werf* ich dir den Bettel 
| hin, und du wirst noch 
an mich 
\ denken! 


Wie wär's, wenn ich dir diese Ich geb’s dir schwarz auf weiß! 
Chance jetzt geben würde? Wenn du meine Bedinungen er- 
Zu | fullst, erlasse ich dir deine 
Du? Daß ich nicht | _Sehulden! 7 

lache! 


Du überredest Herrn Füllauf, mir Stell dir das nicht so 
seine Tankstellenkette zu verkaufen! | leicht vor! Ich kann's 
Das ıst alles! Wenn ich Zeit hätte, probieren! 

würde ich's selber machen! | - 





Macht 50 Taler, bitte f Fünfzig Taler! Dafür hab’ 
Fünfzig... SEE ehr! 2 ich dir deinen Schlitten 
g F aufgetankt, 


seit wann bezahlt denn der Be- Steht eigens in meinem Ver- 

sitzer sei Benzin? trag! Yon dir aufgesetzt! 
Ruck die 50 Taler raus, 

Jeder hat hier u | aber schnell! Ver- 


bezahlen! / ar standen? 


| 


Albert! Regle das bitte für | Ich hab’ schon seit drei 


Monaten kein Gehalt 
mehr gekriegt! 


mich! 


Hm... hatte 
ich ganz 
vergessen! 














Unterschreib das! Es könnte ja 
sein, daß es mir gelingt, Herrn 
Fullauf zu über- 


Hier, du hast gewonnen! Im Grunde 
ist's mir ja hheber, du hältst dich 


an die Spielregeln, Donald! 5 








Tv 


wi 
u 





Bitte sehr! Und beeil 
dich! 


En 


Du Inst ganz schon gerissen, Onkel Däagobert 
Aber dein Nette auch! Wirst 
schon sehen! 


Tag, Onkel 
Donald! 








197 


schimpf nicht, Onkel Donald! Wir 
haben Herrn Düsentrieb geholfen, 
ein Auto zu 

konstruieren! 


Wo habt ihr euch denn rumge- 
trieben? Wie seht ihr denn 


Wollt ihr mich denn absichtlich 
ruinieren? Jetzt, wo ich grad 
einen Job als Tankwart habe, 
bin ich doch ohne Arbeit, wenn 
Spinnt ihr? | die Autos ohne Benzin 

fahren! 


Ein Auto, das ohne Benzin 
fährt! 


Ich lauf” schnell zu Herrn 

Düsentrieb, das muß ich mit 

eigenen Augen gesehen haben! 
Bis nachher! 











Ir — ein Auto erfunden 

Tr} haben, das kein Benzin 

zum Fahren braucht? 
- — 





Ganz eintach! Abweichend von ' 
der herkömmlichen Vor- | 
Ä stellung, ein Auto müsse mit 
So! Und == 7: einer Flüssigkeit im | 

wa | x Getriebe funk- 
funktioniert's? | “7 vll tionieren. be- 


Ds steht’s! Ich habe os Trocken- 
tank UT genannt! 


Verstehe! Sie sınd ein Genie, Herr z ide | 
Düsentrieb! Sagen Sie, dürfte ich al De 
es als Erster ausprobieren? gar nicht klar" 
/ Aber natürlich! gehen! Hahaha! 
Gern! u 
Nur zu! 





Ganz einfach zu steuern! 
\ Auch die Schaltung, genau Füllauftankstelle! Auf, 
wie bei den normalen | Donald! Das ist die Chance, 
“_\ Autos! . auf die du zeitlebens ge- 
wartet hast! 


Da ist ja schon die 


Tag, der Herr! 
Super 
voll? 


tl Tl 
| ne 





Tanken? Daß ich nicht lache! 
Sagen Sie bloß, sie fahren hier in 
der Gegend noch mit Benzin? 


[nein junger Mann! Yıı Ä 
| F ollen Sie 
Nur Scheinwerfer 
putzen! Das ge- 










mich auf den 
Arm nehmen? 





Nein, Sie wollen mich wohl auf den 
| Arm nehmen! Seh’ ıch so aus, als 

ware ıch so altmodısch und brauchte 

noch Benzin? 





Mann, sind Sie komisch! Hihihil! 
Das darf nicht wahr sein! Ich glaub", 
die Leute hier sind wirklich 
von wor- 
gestern! 


Da! Das Auto hat weder Motor 
noch Tank! Gar nichts! Nicht 
zu 
fassen! 








Der will mir weisrnachen, hier 
| ın der Gegend sei man so 
| hinterm Mond und würde 
noch Benzin ver- 
kaufen! 











hefl Kommen Sie her 
Das gibt es nıcht! 
Unglaublich! 


Und ob es läuft! Mit dem überholt 
mich keiner! In der Großstadt 
Entenhausen gibt es bereits Tausende 
von dem Typ! Hier gibt's die 


So eine Katastrophe! 
Dann bin ich rui- 
niert! 


Hm! Ver- 

stehe! Sie le- 
ben ausschließ- 
lich vom Ben- | 
zinverkauf 


















Da haben Sie recht, danke! Ich 
weiß auch schon, wer mir die 
Tankstelle abkauft! 
Nichts wie hin! - 
— Na bittel 
Das wär’ geschafft! 
7 


Telefonieren? Ja, natürlich! 
Eraser. sr een N 


Wissen Sie was? Nenn sich 
das hier in der Gegend noch 
nicht herumgesprochen hat, 
verkaufen Sie doch den 
Laden! 









‚ Gleich da / 





ir : 
Hallo? Bist’ du’s? Här! Franz | | Wie hast du Das verrat ich 


Füllauf wird gleich bei dir auf- das 


dir ein ander- 


kreuzen und dir die Tankstellen geschafft} mall 


verkaufen wollen! 


sache, 
er kommt! 





Schon da! Oho! Jetzt 
ganz ruhig! Dagobert! 


Tag, mein lieber Füllaufl 

Nun, haben Sie über 

meinen Vorschlag 
nachgedacht? 


Tja, es geht um meine Gesundheit! 
Der Arzt hat mir geraten, den 
Laden zu 

verkaufen! 


Interessant! Haben Sıe 
schon einen | 
Käufer? Sie... Sie machen 
doch keinen 
Ruck zieher ? 


> dal 1; ER 


Ja, genau! Ich hab‘ plötzlich 


| eıne Allergie gegen Benzin ge- 


kriegt! Ich kann's nicht mehr 
riechen! Schon wenn ich's sehe, 
wird mir schlecht! 


Hm! 


"Tja, wissen Sie, lieber Füllauf, u 
heute denke ich da 
anders.. 


Nein, bitte! Lassen Sie mich - 
_ nicht im 
Stich! 





Mir ist jeder Preis 
Ich traue meinen 4 
Ohren nicht! 

Jeizt setze ich 
alles auf eine 


zu : schluchz! 


Unglaublich! Er hat den Preis VAR 
akzeptiert, ohne mit der Wimper 


zu zucken! Was mag _/ 
Donald ıhm ei 
erzählt 


Rufen Sie alle Journalisten und 
Werbeleute zusammen! Ich werde 
ein sensationelles Interview 
über mein neues inter- 
nationales Tankstellen- 
netz geben! 


Na schön, weıl Sie's sind! 10 000 
Taler, ıst Ihnen das recht? 


Ich armer geschlage- 
.. ner Mann! 


Heißa! Das gänne ich mir! Ich 
habe das Geschäft meines 
Lebens gemacht! Das sol! 

die ganze 


Pr Donald mit den Trok- 
kentank UT zurück! 


Ich bın gespannt, 
was er dazu 





Das reinste Wunderauto! Ich 
gratuliere Ihnen! 


Ihr Lob 
tut mir richtig qui! 


Die Stelle hab’ ich aufgegeben! 
Ich geh’ nach Hause! Vom 
Benzin hab’ ich vöürerst 
die Nase 
voll! 


Das ıst eine hervorragende Idee, 


Kinder! 
' Unser Groß- 
onkel wird davon 
begeistert 


Du bist reichlich lang weggeblieben! 


Schließlich hast du noch einen 
Job als Tank wart! 


Da mächt euch mal 
keine Sorgen! 





Die Frage ist nur:wer interessiert 
sich für eın solches Auto? Wer 
bringt es auf den 


| Kommen 


sie mit zu Onkel 
Dagobert! 





Oh! Schaut mal! Das 
Ducksche Bankhaus sieht 
aus wie eine belagerte 
Festung! 





Geben Sie eine Erklärung ab, Herr 
— Duck I 


Ein Foto, Herr 






Herr 









Lächeln, 
Duck! 


Yo wollen Sie hin? Hier 
haben nur Journalisten 
Zutritt! 











galt: >= N : 
EIED .IEh recht ge- Genau das Geben Sie uns Einzelheiten für 
hört? Ein Auto, das | habe ich unsre Leser! Das ist die Revo- 
ohne Benzin gesagt! | lution in der Automobiltechnik! 
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Hallo, wo laufen Sie denn hin? Ich bin ddoch 
nach gar nicht fertig mit meiner An- 
DOracne 


Wie sind Sie auf die geniale Idee gekommen, 


—i Herr 
4 MIR Bi 
N 


IH 
Enuähuene 


Ich kann es beweisen! Mein 
Auto fährt ohne jeg- 
liches 
Benzin! 
Ja, spinnen 
Sie? 





Der Mann ist übergeschnappt! Alles verschwinden, sage 
Merken Sie das nicht? MM ich! 
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Herr Düsentrieb hat das Trocken- 


tankauto UT erfunden, ein Auto, 


das ohne Sprit fährt! 


Er ist vorhin selbst damit ge- 
= == fahren! 


Donald! Jetzt geht 

mir ein Licht auf, wie es dir 

gelungen ist, Franz Füllauf 
zu überreden! 





Ich verlange eine Erklärung, Herr 
Düsentrieb! Wie kommen Sie dazu, 
solche Torheiten zu erzählen, 
wenn ich gerade mein welt- 

weites Tankstellen- 

netz preise? 


Wollt ihr mich an den Bettel- 
| stab bringen? Soll ich 
am Hungertuch 


\ 6 stimmt, 
frag Onkel 
Donald! 


Die Extrablätter heute abend werden 
che Mächricht in Windeseile ver- 
breiten! Das ist das sichere Ende 

| meiner Tankstellenkettel! Und 

mein Ende obendrein! 


Ihr rührt euch hier nıcht von der Seit eh und je! Der 
Stelle! Ich spreche mit einzige, dem 

meinem Berater! | ıch trauen 
| kann, der 

einzige, der 
Seit wann hast du FE SEEN, | 

32, j Grunde das 

einen Berater? — hmarrat: 

chen kann! 


IM — 


Was hältst du davon, Kollege! 

Du bist doch auch meiner schlossen, diese 

Meinung! Schließlich bıst du | h_ teuflische Erfindung] 
der beste Geschäftsmann, | — u | 


| sofort aus der 
den ich kenne! Welt zu schaffen! „2 


Ein solches Opfer können Sie nicht 

von mir verlangen! Auch Sıe 

können den Fortschritt nicht . 
aufhalten! Sie werden 


— sehen, huch! 
Den Fortschritt | Telefon! 
nicht, Sıe 





Her Diryulsert Duck? Hıcı 
Di nperie Seifert! Ihr Meffe 
Donald hin gesamt, war sollten 
115 Hinsichtlich serner Schultlen 
an Sıe wenlen! 





Grrrrr! Schon warden 
Telefon! Wer kann las 
wierler sein? 


So seht clas nicht weiter! Was 
erlaubt sıch chieser Donalcl! Hit * 
er mich nicht schon genun, 
ruuniert? 





Nis? Glauben Sıe ıhm kein 
Wort! Ich rlenke nıcht claran, fun 
he Schulrlen meines Neffen 

aufzukommen! ; 


Hısı Fotolabsoı Forofix! 


| Ihr Neffe sat, Sie 
wurelen seine 


Schulden he- 
uleıchen! 
Nein! | 

Nein! 


Sie sollen 
. zahlen! 





Da! Ich hab’ ihn! Her mit dem Geld! Nein, er 
ist weg! 


Ah! Ah! Man kann nur 
jedem raten, frühzeitig 
einen Jurlokurs 
milzu- 

machen! 








| "Wen hier! Ich mach’ keinem 


— Gläubiger auf! Meine 


schulden zahlt alle 
mein Onkell 





Das wırd mit 
Donald bußen! 
Warte nur! 






Sind Sie noch da? Antworten 
Sie! Mein Onkel zahlt 
- alles! 







Mein Onkei kommt 2 
ur älle meine ri 
N schulden auf! = 





nn 
DE en 

nn er ER 
. fe en nn en 
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Ich bin kein Gläu Was fällt dir ein? Seit wann 
biger! Ich bin | soll ich für deine Schul- 
hier, um’s dir den aufkommen, 
heimzuzahlen! saq mal? 

Da! 


hast 5 
verspro 


u 


Da, lies! Du hast es mir garantiert, | Der Vertrag gilt nicht mehr! Seit 
wenn dir Füllauf seine Tankstellen Herrn Dusentriebs Erfindung 
verkauft! bringen mich meine Tankstellen 
an den Bettel- 
stab! 


Hört auf zu streiten! Wir 
heHen euch, daß alles 
wieder qut wird! - 





Hör zu, Onkel Dagobert! Du ver- 
kaufst ganz schnell die Tankstellen, 
kaufst das Superauto von Herrn 
Düsentrieb und läßt es 
serienmäßig 
herstellen! 





Heißal Ihr seid auf Draht! 
Ich danke euch fur 
euren Rat! 


Bei Herrn Dusen- 
trieb... 


Da steht das Wunder- 

auto! Das soll ohne 

Benzin laufen, stand 
in der 





Wer kauft denn jetzt Täank- 
stellen, wo jeder weıß, daß 
es das Superauto gıbt? 


7 — Es ist dein 
= Auto! Und du 


fängst erst 
nach dem Verkauf 
mit cdler 
Procuk- gig x 
tion 2 















[wenigstens bei de 
Unterhandlungen 
mit dem Er- | 

finder! 


Kumpels! Das ist was 
für uns! Den Karren 
reißen wir uns unter den 


Seien Sie gegrüßt, Herr Düsentrieb, der : a TI | 
Welt größter Erfinder! Wir kommen a7 mich! | 
von den Automobilwerken Süd und \ Treten Sie näher! 
wollen Ihr geniales Auto 

kaufen! 


ned 
Fr, 






Halt, Herr Düsentrieb! Sie | | Zu spät! Sıe sehen, daß ich schon 


müssen die Erfindung mir mit den Herren verhandile! 


verkaufen! Ich befehle 


as! Ich bin aber schließ- 


lich Stamm- 


Herr Düsentrieb wird's dem: Na schön! Ich zahle zwei 
jenigen verkaufen, der am | Milliarden! Auf die 
meisten bietet! Das ist doch | " 





Geht’s dir noch qut, Onkel Noment! Beweisen Sie erst 





Aion Dagobert? einmal, daß Sie so viel Geid be- 
u ol sitzen! Wir könnten sonst 
Ausgezeichnet, \ denken, Sie wollen den Er- 
Donald! Ich weiß, fınder ubers Ohr 
was ıch 2 hauen! 








Das Geld kann ich Ihnen gern 
zeigen! Bitte sehr, Sie brauchen 
bloß einzusteigen und 
mit zu meinen Geld- 
speicher zu 


Haha! Der Alte hat ja 
keine Ahnung, wen er 
da ın seinen Bau 
lockt! 





Nur die Ruhe, meine 
Herren! 


t Die Panzer- | 
Fıknacker!r! 


\ EL | 







Warten Sie hier bitte! Ich bin 
sofort zurück! 







Wir kommen 
mit hinein, 


Herr Duck! 





Ah, sieh dal Das 
Trockenauto von 
Herrn Düsentrien! 


Also hat Onkel Da- | Besen dei | 
gobert es Moment! Ich glaub’, dla 


| cht! | 
kaufen stimmt was nıcht! B 


können! | '-- 





m m u 





Ha! Gleich zweı Fliegen mit einer \ / Heißs, Kameraden! Jetzt nichts wie 
Klappe! Das Superauto und den ab über die Grenze! Jetzt sind 
Zaster vom alten wir reich! 
Duck! " ar Reich! 







Wißt ihr was, Brüder? Ihr geht und ' 
ruft die Polizei, ich bleib’ hier und 


Ba 





f Fertig! Jetzi 












müssen sie 
3 dreh’ was an jeden Moment 
- | dem Auto! [Au$- 
kommen! 





Fertig! Los, 
kommt! 
Nichts wie 
weg hier! 


| Polizei! Wir sıtzen in 
_ Verflixt! Der Kärren springt / | der Ealle! 
nıcht an! | e 





Die Panzerknacker sind verarztet! 
Jetzt müssen wir unsere Leute 


ga N 
Du = 









Haltet sie! Beruhig dich, Onkel Ich hab’ einfach aus dem 
Mein Geld! Ä Dagobert! Die Gauneı Trockentank den Urantrafo 
Mein Geld! \ sind schon festge- rausgenommen! Da 
nommen! Dein Geld ist konnten sie nicht 
in Sicherheit! Es war ee türmen! 
ganz einfach! | — 





Natürlich! Mein Auto wird nicht 
mit Benzin betrieben, sondern mit | 
Uran nach dem Prinzip der Um- | 
wandlung von Atomkraft in 

Bewegungs- 
energie... 


Was höre ich da, Sie Supererfinder? 
Ist Ihnen klar, daß so ein uran- 
betriebenes Auto auf fünf 
Millionen pro Kilo- 
meter käme! So 
was würde nie- 
„, mals jemand 
| kaufen! 





Die Zeitungen schreiben von nichts anderem als von 
diesem Trockentankauto UT Daniel Dusentriebs! 
Das ist die Erfindung des Jahrhunderts! 





Das Patent kaufe ich aui! Ich lass’ Damit schlägt auch Dagobert 

das Trockenmodell sofort in Serie Ducks dritte Unternehmung fehl, 
gehen, damıt machen und ıch gewinne die 
sämtliche Tankstellen Fantastilliärdel _ 

über Nacht ae 








Schönen guten Tag, Herr Düsentrieb! Gratuliere zu 
ihrer phanomenalen Erfindung! ich kaufe 
sıe! Was kostet sie? 






DANEL Di ENTRıra 
ERFINDUNGEN AM 
| LAUFENDEN METER | 
MissisE PREISE) 







Da ıst schon Wie? Haben Sie J| nase Br. DREIER 
Herr Duck ihm das Patent ee 
dagewesen,,., verkauft? 







meine Erfindung 
umsonst gewesen $ 


al... _ da 


ze 










Ich weiß schon, was er damit bezwecken wollte! Der 
fürchtet nur für sein weltweites Tankstellennetz, das 
dadurch bankrott 
gehen 
wurde! 





Das Auto ist 
nicht mit Gold 
aufzuwiegen! 












/ Sie sind ein Genie! Hier haben Sie 
\ einen Scheck über drei Milli- 
arden und der Trocken- 
tarık ist i 
mein! 





Eieıei! Diese Multimillionäre sınd doch 
einer 50 verrückt wie der 
andere! 


Trotzdern, er hat ja (/ Waaas? Klaas Klever 
unbedingt gewollt! Ob hat Ihnen das Uran- 
ich Herrn Duck Be- Auto für drei Milliarden 
 abgekauft? Ich 
„_ komme sofort hin! 
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Her mit den Milliarden! Erinnern Sie sich nicht, 

daß ich Ihnen das Trocken- > 

tankauto für zwei Schluck! Das 
Sek unden Milliarden ab- Geld hab’ ich 
später... gekauft hatte? nıe gesehen! 

















Hal Jetzt brauche ich 
bloß noch die Kollegen vom 
Milliardarsklub zusammenzu- 

irommeln! _ 


Es war ein mündlicher Vertrag, 
| und mein Wort ist Gold wert! 
Also, her mit 

dem 
Scheck! 

















einwandfreien Beweis erbracht, daß der Erwerb des Trockentank- 

autos seitens Herrn Klaas Klewer eine unternehmerische Fehl- 

investition darstellt, insofern als das Auto pro 

Kilometer fünf Millionen 
Taler kosten würde! 
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Demagegenuber stellt der Aufkauf der Tankstellenkette seitens Herrn 
Dagobert Ducks eıne unternehmerische Glanzleistung 





Was also die zwischen 
den beiden eınge- s\ tastıllıarde an Herrn 
gangene Wette be- Ä LL Duck zu ent- 
trıfft. so ; Ä rıchten 
ıst klar... 


hat! } 


Das macht 
Ihnen kei- 
ner nach! 










Ja, da kommen eine 
„ Menge Ausgaben 


Stimmt es, Onkel Dago- 
bert, daß du einen neuen 
Geldspeicher für die 
Fantastilliarde bauen 
willst? 






[| 

















Ich hoffe, Donald, daß du mir Aber jetzt wollen wir erst ein- 


unter die Arme greifst und = mal meinen Sieg feiern! 
die 3000 Taler Hier hast du für die 
zurück - Kleinen und dich a 

= # vier I\ 


Pr Taler! 





Kauft euch dafür jeder ein Eis! 
Du siehst, ich kann auch 
mal spendabel 
sein! 


Ganz gerührt über 
seine eigene Groß- 
züugigkeit kennt 
Onkel Dagobert 
dennoch keine Wer- 
schnaufpause, son- 
dern macht sich so- 
gleich an die täg- 
liche Bestandauf- | 
nahme seiner | 
Reichtümer... | 
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Dann wollen wir mal keine Zeit 
verlieren! 


Im Grunde kenne ıch keın qrolieres 
\Veromügen als tagtäglich meın Gele Stunden 
en 7 später... 


zu zahlen! Das ıst 
fur mich das Schönste! 





| Das darf nicht wahr seın! 
N Es fehlen 325 Millionen 
N und 35 


Kreuzer! 











Ich muß mich beim Zusammen- 
zählen haben ablenken lassen! = 
Das kann einfach nicht stimmen! 
| Ich fange noch mal von vorn 


Aber diesmal verzichte ich 
auf die dämliche 


u maschine! 


Uffl Das kostet mich 
mindestens sechs 
Stunden Kopf- /; 


rech N i 
-.. 





a  —— — 


Ja, das Zusammenzählen braucht seine | Schluck! Mein Herz steht still! 





| Zeit, es wird tiefe Nacht bis... | | Jetzt fehlen 375 Millionen — 
| E: EEE | | undGO“ ) \ | 
| Also, das wären [| | | Kreuzer! g; 

| insge- 7 2 nn Lets — 






samt... 









Hm! Ich bin vielleicht spater... f Was ) Da fragst du 
etwas Übermurler! 51? noch? Wer anders 
Schlieftich un end als Onke! Dagobert kann 
bin ıch docr ruch' ’ einen mitten in der Nacht 
mehr ner Jungsie! aus lem Bett holen 
m ii || ar rund zu sich 


4% 's N Euren 






















war Gar? geknickt! Wahrscheinlich hat 


ne. f An ze uinter Seiner 


old entn eckil Wer-__ BEE >: »- 
= weil! — 5 seı denn, 


ar wäre. 





er Bıme 












u“ „. wirklich krank! )- 
Konnte ja 
sein! 





j’ 















Dann schutreı Onkel Dagobert seiner 
Verwandtschaft sein Herz aus... ___ 
| a ee Unglaublich! 


Wie? Willst du etwa, dal wir 
mitten in der Nacht anfangen, dein 
| Geld zu zählen? Geht's dir nach 









Hast cu dich gewiß nicht —| gut? ERBEERRESENIUEER: 
ver zahlt? gg — Ich kann aber a 
an ne RG nicht ın dieser Ungewif- 
I \ heit leben, versteh -- 


doch! 


-7j39 Beraten 


BF " eh waiß übarhaunt nicht t5 
II %k mehr! Deshalb habe ich euch 











Heißa! Ich fühle mich f 
wie neu- a Oje! 
Und ıch 
mich 
sierbens- 
elend! 





Unmöglich! Wenn ich nicht mehr 
zählen kann, bin ich am 
Ende! | 
2 Komm, 
wir machen die Probe aufs 
-  Exempell Dann weißt du 

[ gleich Bescheid, einver- 

standen? 





mn 





"Als die Sonne hoch am Himmel 7 Th 
F Cr ... ! u E ®; 4 E r ya 2 \ 
Fe a} 2 3 A . 
18,2: Und? 4 Mach unsrer Rechnung fehlt 


a kein einziger Kreuzer, 
a Onkel Dagobert! 










” 
u 


er 





Frage: Wie konnte ıch mich 
nur derart irren? m 
— Hm! 
In deinem Alter läßt halt 
manches nach! 





Ich stell dir Jetzt eine ganz ein- 
fache Rechenaufgabe! Wenn du 
sie lösen kannst, ist's gut, wenn 
nicht, machst du erst mal Ferien, 
ist dir das recht? % 












—u— 


Na los, Onkel Dagobert! 


Hrm...hm... laßt mich 
nachdenken, ich 


muß mich kon- 
zentrieren! 





Das weiß doch schließlich jedes Kind, 
daß zwei und zwei nıcht drei, son- 
dern: äh... Moment... 





Ja, natürlich! Ich war eben ganz ver- 
wirrt! Fest steht jedenfalls: Onkel 
Dagobert muß was unternehmen! 


a 


Das ist klar wie 


dicke Tinte! 


Stimmt das? 


Ne 


N I 


f Wie sagte ich 








„u 













Am... ehrlich 
DT A gesagt, du bist 
nicht mehr der altel Dabei wär 
dioch ganz einfach zu 
lüsen!, | 


mn 


m —n 
Le . 





| 
— Na, du bist } 
auch keine Gro- ) 
—_N ße im Rechnen! * 


doch gleich? 77° 


u BE; 


V- - RN 
N Überleo dach mall nt 
u Zwei und zwei Y 


sind vier! ) 


| Beruhig dich! Du bist momentan 


etwas abgespannt! Das wird wieder! 


wir ziehen Daniel Düsentrieb 

zu Rate! Der hat mir meist 

umsonst aus der Patsche 
geholfen! 










Buhuul }  Hmi Ich glaube, ich weiß, wie 
mn nich Ihnen helfen kann! 





pe Fr a 


Te 


ı Also wird Harı ER FA a 
Düsentrieb tele- Pill \ et 
fonisch her- Na 7. 
zitiert und ihm Br 
Onkel Dago- u } 
berts tragisches N | 
Geschick vor- ana 


getragen... 


| 
| 
| 
| 
® 
re 
Se 





\erlassen Sie sich auf mich! Ich ri 2 En 
En IE ..Goldpirol, einem tropischen | 


brauche etwas, was ihm seinen 


klaren Verstand wiedergibt! Ich VERDI, BSR BE IROEN HUT ren 
denke an eine Mixtur aus dem Ei- IHREN OIbE, ERRR Aa NMRRIEFRRN — 
gelb eines seltenen Vogels mit begriffen Ist! en 
ge en Aber in asien ) 
f} [ soll" sihn noch geben! — —“ 


| 
| 
| 
“ | 
| $& / 








| Richtig! Wir brauchen aber nicht [ Worauf warten Sie noch? Holen a \ 


eigens dahin zu fahren, da ich zu- / schleunigst den Goldpirol und 
fällig von Bekannten einen solchen brauen Sie mir Ihren Zauber- 
Vogel bekommen kann! es 

Na, dann bin 








—r \ ich erleichtert! 
h A u) 


5 





| Paßt aber auf, dat er euch nicht fort- Kopf hoch! Das wird wieder! 


fliegt, es könnte der letzte sein! — 
a ua ee | / Hoffen wir'si Sonst geht's 
| \ = 77 keine e | uns sehr schlecht, Donald! 


sind sch ! ’ | | 


vorsichtig! 



























N Di /\ [ 


an N gar 
ER 





’ 
fr, 


; 






Ich erinnere mich nıcht einmal mehr, | | Glücklicherweise sind die drei 
wie viele Diamanten ich besitze! Kleinen kurz darauf zurück und 
Unvorstellbar! haben clen Wogel wirklich dabei... 


| NE u m 
Kopf hoch! Sonst weine \ 


r P = 
ich gleich ee rimal Herr 
— 
N ? „ W & N 

N MU) 


Augenblicke snäter... || Ja, bloß der Goldpiro! 
Y - legt kein Eil 








| Jetzt muß ich das Eigelb mit 


einer Spritze entnehmen une 


B_ Bu | | mit dem vorbereiteten Serum 7—| 
| V “vermischen... Van era | 


- u Be 
nn — | 


= Ruhel Jawalll 















fi 





{ 


N 








och nicht! 
ke en Un Schön! Ich bin auch tadmüde! 
N‘ __ Serum abge- | 
\ x setzt hat. Das Y Ki SEN BERE 
- a wird nicht j 


| 
Bat 











vor morgen 
früh sein! 





£ Ja, kein Wunder, " 
| Was hat dieser Gold- \daß Modistinner Ohl Daran hatt ich gar nicht 
pirol nur für wun- } seinen Feder | gedacht! 0 
derschöne Federn? TS schmuck sehı | = ——" Wenn Federn, 
schätzen! | _ dann interessiern 
Nur, er ist ı uns jetzt bloß noch 
| 7/ leider Mn u Bettfedern, 
ZN IT Onkel Donald! _ 


er — 








er ee ——— nr 
Doch Donald findet keinen Schlaf.. [ Ich bin überzeugt davon, daß 


— En _] ji sich Daisy schrecklich 
Die Federn sind wirklich unwahr- | | über ein paar solcher Federn | 
scheinlich schon! J | freuen würde! | 





Hm... alles schläft! Na, eigentlich 
kann der Vogel doch auch ohne 
Federn seine Eier legen oder? 


m m Femme Bee er " 
oO 
© 
ı® 


Ich seh’ schon Gustav, wıe er platzt 
var Meid, wenn er hört, wer 
ihr die Federn geschenkt hat! 










Das geht ) 


N ruckzuck! f, 


A N 
I! il 


——-L 





Wirst du sofort 
zurückkommen! 


: wobei die beiden Flüssig- 
die beiden Gefäße mit Herrn Dü- 
sentriebs Präparaten um... 








ee een 
Ach du mein Schreck! Wie fang’ ich h 
den wieder ein? 





_ SEE 


Zum Glück hat keiner was gehärt! \l Na schön, was soll's! Immerhin ist 


Ich werd’ einfach sagen, ich weiß | mehts auf den Boden gelaufen! Ich 
von nichts! | tu's einfach zurück | MEBEIE) 
Sg I / 










Des 


wech 


7 





E | 

[ Sol Damit ist alles | So, jetzt ab ins Bett, sonst 

\ wieder in Ordnung! / , wacht arn Ende noch einer \ 
an r je | hy | 


u — 


ER Fe 





Am nächsten |; Schluck! Der Gold-) Wie hat er denn den Käfio auf. ) | 
Tag... —_]\ Rirol ist weg! Ä oekriıegt? 





et A 










/ Na sicher mit dem Schnabel! 





Glücklicherweise ıst das Eigelb noch 











zes / 

un —_ | ca! Das ist die Hauptsache! 

— Fa Fr Be ir Mi ZZ — rn EIRPEEFHER Pr u 
V 4 Donnerwetter! So- % |—— ag 


viel Verstand hätt’ 
ich dir gar nıcht « 
zugetraut! 


\ Ja, kommt, wir wecken 
Onkel Dagobert! 


—. 





: = . 
So, jetzt nur Mut! In ein paar Eine kleine J Wie? 
Minuten ist dein Gehirn Spritze und... ER, 
wiecler wie neu! Eine Spritze? 
 —— =) no 2 






Nein! Ich will keine Spritze! Aber vor: | leh bitte Siel 
I : / in naraleı 
—i u | Wäna } sıchtig! .* Sie werden 
a überhaupt nichts 
Sie sind doch keın uDE N n chis 
\| | Kınd mehr! Das spuren 


geht blitzschnell! 





Aaaal Grir! 
Bllllb I 


| Huch! Das 
is1 ya furcht- 
bar! 


Keine Ahnung! 


5 
Rn r) ni h Was ıst denn 

Nanu? So eine 4 en / Wir müssen warten, 
Reaktion? | !# “ Pi “ bis er wieder zu 


| sich kommt! 


u Pi 





Wa bin ich? 


” 
Schluck | 
| Hat er jetzt sein 


= Gedächtnis verloren? 
| f 
Bu 


IN 


Wer sind Sie? Wer bin ich? (_ Nananal ) 
r— u 2 | 
a Ze 











f 









| Das hätte nur passieren können, } Keine Ahnung! Aber rlas ist dire 
wenn sıch die beiden Flüssigkeiten | einzige Erklärung! 
unabgesetzt miteinander vermischt —T 
hätten! — * Hm! Onkel Donald be-) 
Wie konnte denn \ nimmt sich so merk- 
sowas HERE TAUBN ge- | wurdig! Irgendwie 
° schehen: “rn scheint er ein schlech- 
AR > | | aa Uies Gewissen zu haben! 
OR | y | 















Donald gıbt sich 
größte Mühe, 
alles wieder 

yut zu machen, 
Die Kleinen 


Was kann man denn für ihn tun? 
Sollen wir ihm seinen Lebenslauf 


erzählen? Ihm sagen — ___— 
wer wir sind. 7 P 


pe > 


inzwischen... 





Ich glaub, Onkel! Donald weiß etwas! | | rn | 1 
| 
| 


er auf gluhenden Kohlen! Was meint heißt Dagobert Duck und ich bin 
Donald Duck, dein Lieblingsneffe! 
1 


Ihr Pe . 


— m ii Du hast recht! Es 
Y ' Ist uns auch schon 
=_. aufgefallen! 


1% 
Ahal Verstehe! Pe" m 








Also, der Vogel hat die Käfigtui Verlaß dich 





allein aufgemacht und ist entflohen! ganz auf Danke! Wenn du 
mich! ( Erfolg hast, schenke 
| 7 Dane en ? ich dir auch, äh... sauen 
\ ' derfinden, mein lieber Neffe! 


| \ wir fünf Millionen! 
\ \ eh will mein Gedächtnis | 
Fi e wiederhaben! 













Wieviel? Sag das noch due 
1:7; ‚Funf Wlilli- 

\I f onen! Wiedersehen! 
\ S__ ieh bin so müde! N 


| 

| 

| 

Di | 
B | | 


u 





Eu 


\ A 


Ei 
a 
ie 
rn 


E ist die Chance für mich!, pr 


in FE Ei 
= ei 


-_—m— 






a & 
u 
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Jie Suche nach dem Wonael! 
_— ; " — —, 





m; 
|} /} Den such du mal schan 


alleın! Du hast ıhn doch 
auch enttliegen lassen odeı 
nıcht? 


Na schän! Ich geb’ ja alles zu! Ich 
wallte nur Tante Daisy ein Ge- 
schenk machen! 


| Kommt, Kinder! ir machen uns auf \J 


Wir haben die beiden Federn unter _ 
em Bett gefunden! Daraus folgt \ 


„messerscharf,., F 


dein 




















Wie kommt ihr denn ca )» 
drau ff F De = . 


Be 


St hau dir } 
er ch das hier | 








Das ging aber diesmal zu weir! _ 
Da spielen wir nicht mehr mit! 

| Sieh zu, wie du allein fertig | | 
wirst! 

f £ - 

| ‘ Was sagt Herr 
Dusentrieb? 


— 





Ich wurde sagen, der Goldpirol ist 
in seine Heimat zuruckgefingen! 





— 


Das heißt, ıch soll aus 
Eu ; = 
> nee Orotarıa wieder einer 
\ herheischatlen, das 
> « - meınen Sie rlaoch! 









Dei Goldpirol ı5t 


._ eine Art Paradiıes- 
vogel! Ich weiß nur, daß die Ora- 


Oras vergangenes Jahr eınen solchen 
besaßen! ; 
| Gut! Und wo labt 
a dieser Stamm? 


u 


Gefährliche Wilde! Meıne Güte, wenn 
ich mir vorstelle, daß sıe mich ab 
kochen und verspeisen! 















E- 2) y 





a = 


nach einen bt 


Ich werde Onkel ' 
is um Rat fragen! Der 
#% ooch alles! Und das 
Ressegeld nehmıch ma 
us Onkel Dasoberts 
Gelispeicher! 





Auf einer Insel namens Orotania! 
Sei aber vorsichtig! Der Goldpirol 
ıst ein heiliger Vogel, und die Ora- 


| Oras sind gefähr- 


lıche Wilde! == 
7 Su, daß 
cu mich gewarnt 
hast! 


Fah! Onkel Prımus hat bestimmi 
übertrieben! Heutzutage gibt's 
| doch uberhäupt keine echten 














Eee me — Mn 0 7 en 
Wenig später störte! f Ich hab’ mich genau erkundigt, wo diese | 
Donald ın eınem von Im Insel hear! ENDE 
Unkel Dagoberts | ON ee a” 
Privattiugzeugen .. N m ein \ 
En N En Br 7 Ten, 


4, | Ne | 
WS Rande Pal, A: ST ws Tr 4 


Ei 


Eu 
Li 







r 
ia 







| ( Angst hab’ ich auch keine! 
Wo immerhin funf Millionen 
auf dem Soiel stehen! PR v; 


—— _/S 


Ich lass’ mich auch nicht von ein paar 
lächerlichen Wilden davon abhalten... 


mir 
= 
— 


$ 
\ 











_ Nieder mitinmt) Schrappr ihn! 


ae / Oje! Wenn die mich 
; \\ | ee; 1 \ kriegen bin ich verloren! / 


Wo läufsı du denn so schnell 
hin, Kleiner? T- 


Zoo 
OR Va 
u = 


Fe 


SR 


— 
7 Ihr Wahnsinnsknaben! Ihr solltet euch untereinander vertrimmen 
und nicht dieses Würstchen! Jetzt ist alles im Eimer! 
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— — .— ı 
BR = So Oo — 








Seit drei Monaten dreh’ ich an 

dem Dokumentarstreifer, und 

jetzt kommen Sie und vernatzen 

mir die Schluß — - — —_— — 

„ szenel % Wie? Bin ıch | — 

- ZW = —— denn nicht | + ' 
weh Fr foto- *.. 

L. == = 





Jeızt wollen Sie mich auch noch 
" veräppeln, Mann? Scheren Sie sich weg, 
aber schnell, sag ich Ihnen! 





—— — 





% Ich wollte ja nur einen Goldpiroll 
\ Aual | | Ich hätte ihn auch bezahlt! 





| Einen ER 7, 


Schade, unserer IM 
ist gestern ge- = fa 
storben! 


Di 
















Ich kann mır schon vorstellen, was 
mir jetzt bevorsteht, wenn ich 
 zurückkomme! 





Das war ja auch nicht anders zu er- 
warten! Ja, wenn ich Gustav wäre! 


Der hätte ihn bestimmt noch 
——, lebend spielten! A Ta 


= 





Selbst im Zoo hat's keinen /J Oje! Was wird nur aus 
Goldpirol mehr gegeben! en | 


m — _ 


Ja, nun bleibt 
Donälcl nichts 
anderes mehr ub- 
rig, als bei seiner 


Ruckkehr dem 
Famiılienrat sei- 
ne Niederlage ein- 
zugestehen... 








Ojel Ohne den Gold- 
| pirol werde ıch nie 
ım Leben mehr, 
was ıch einmal 
M war! 


u 1 


Hälr! ) Bißchen frische Luft 

Wo < schnäppen! Vielleicht ver- 

gehst du |hilft das meinem armen 

| hin? Pr Gedächtnis wieder auf die 
Sprunge! Wer weiß? 











Fun 





Ist jä selbst schuld, der 
| 1} ; | HryE, 
Das war Klasse! Wenn wir / Dussell Warum läßt er 


Donald nicht überwacht hatte ‘ihn auch aus dem Kafıg 
hatten wir nie den Goldpirol Lraus? Das teure Vögel. 
‚schnappen können, harhar! 

Währenddessen Frl 
ın einem kleı- 
nen Haus, 

gar nıcht so 
weit entfernt... 








In unserem schlauen Buch steht, daß | Der alte Duck wird ein Vermögen 
der Goldpirol ein ganz seltener Vogel | |ausgeben, nur damit er Ihn ja 
ist! Der bringt uns eine Menge Zaster! _ 


"nn 
“, 


zurückkriegt! 




















a 


Ya 





Mr er J Da kommt er len f! 





Na: seh' ich? Zi 


Wir quatschen ihn einfach direkt 
drauf an! Aber Vorsicht,man 


kann nie wissen! 


G hem... guter / Erkennen Sie mich 
uten Tag, / \ nicht? 

ene- | | 
eier? Wenn ich nicht a 


irre, müßte das 
ein Pänzer- 
knäcker sein! 





Meine Kumpels und ich machen Es handelt sich um einen Voaell 


Ihnen ein Angebot! um einen Gold- 77 
Pr za‘ u ar en piroll r Einen Gold- 


hörel pirol? Huch! Das 


sein! 


\ ( Ich I Ft 
Ge # = z 
NK —_ .— if > muß unserer 
N N | I 









Moment! Er gehört Ihnen! Wenn Sagen wir 










/ Nein, eine 
Sie ihn bezahlen! Tausend... Million... 
| Nennen Sie eine ee ' 
N Se Summel Los! | \ | Gut! Scheck 
= oder bar? 
nr »rn A | ; ne 





| [Die Ziffern erreichen schwindelnde 
| Höhen... 
Zwei Millionen! 
Drei Millionen! 


Schluck! Er 
nimmt an! feilschen! Wir 
müssen höher 
raufgehen! Ein- 
verstanden? 











Jal 
Ja! 





/ier Millionen 





Ist denn das die 
_. Möglichkeit? 












Moment! Warten Sie! 
u — 


a = nn 
\ \ Tut uns leid! Bis morgen! | 


81; 
y 














m TE y — 


| Was? Ihr habt vier Millionen Taler 






ausgeschlagen? m — 
=ı ff Moment, laß uns erst 
(un ausreden... | 
an un mn 2.22 \ Fi ns; — n | 


| 


aus 


| Also, in Anbetrachi der Lage, bitte 
| ch mir einen Tag Bedenkzeit aus! 








Wn a =lF 


Ze Ich auch! 


= Ze 
T, 


Was hat er 


Heat? Er hät uns vier 


Millionen gebo- 
ten, aber wir sind 
_nicht drauf eingegangen! 


Wenn der Alte bereit ist, soviel 
Geld auszugeben, heißt das, daß 
der Vogel noch mehr wert ist... 


Hm... das 
sıimmt! 





In dem Fall heißt es abwarten und 


Tee trinken! Da ist was rauszuholen!| 





Da muß es doch eine Möglich- 
keit si 


‚ wenn man 
wüßte welchel 


Wir schwindeln den Panzerknackern 


vor, die Goldpiroleier enthielten 
E blabla.... 








Währenddessen erzählt Onkel Dago- 
bert zuhause sein Erlebnis... 


Aha! Der Goldnirol ist also in den 
Händen der Panzerknäacker! Den holen 
| wir uns bei denen ab! Und zwar 
kostenlos! 
105 


Ei = 


Hört! Ich glaub‘ ich hab’ eine _ 
Idee! ’ 





Herr Düsentrieb braucht bloß ein 
Ei zu präparieren mit biabla... 
blablabla 


ı/ f schlecht! Könnte klappen 


N ? wenn ich noch ein paar 
1.7 Verbesserungsvorschläge 
machen darf! 


\ 
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-‘; Schaut, wer da Pi Die scheinen heftig zu diskutieren! 
\ kommti „_ = Paßt auf, was sie sagen Kumpeis! 








Kinder! Wir müssen den Goldpirol um | Schließlich enthalten die Gold- 





| jeden Preis für Onkel Dagobert zu | | piroleier Uranıum, das bedeutet 
rückkaufen! F ——— 1 | für ihn, daß er damit ein Vermö- 
Fi vollig richtig, gen verdienen kann! 





5 Br Onkel Donald! 
Mr: 
7 | A Ein 









re 
ie ? 
ee 


N 





le Br 


Zum Glück weiß keiner Ja, die Eier von dem Gold- 
außer uns von dieser sa- Pirol sind kostbärer als 

In der Absicht, genhaften Geldquelle! / Iupenreine Diamanten! 

von den Pan- 

zerknackern 

auch wirklich 

gehört zu o m 

| werden, fährt Er # 
Onkel Do- FE 


ı nald lautstark 
fort.. 








a Dunsar " r = - 
/ Die Panzer- We alt sie nicht aus den Augen: R F 
ei . j | 2 # 2: { Fre 1 _ 
\ ee sind / Sie genen N Bu; Kinder — 
nn . . uns in die —— ee = = 
5 \ | Falle! ‚ —_ 


Wir haben ein Nein noch besser: 


!\ t Komm, kleiner 
rl | : r re 5 
Huhn,das nes len Wir werden dich hüten wie 


goldene Eier " Inden Schuppen, unseren Augapfell 
damit er in Ruhe | 
7 Eier legen kann! \ 





Familie Duck 
beobachtet 
hinter dem 
Gartenzaun 
verbörgen, 
was sich bei 
den Panzer- 
knackern 
tut... 


Fänat er | 
schon an 
zu legen? 





50, ich meine, wir hatten genug Hıer isı das Eı, das Herr 
abgewartei oder? Dusentrieb gebastelt hat! 
Jetzt versuch deın Glück! 














SeI ganz 


beruhigt! 





Das Eı muß genau neben dem 
Goldpirol landen, sonst war 
alle Mühe vergebens! 







— 

# 
Ev 

— 


I 
I) 






— 
-— ne “ 


Ich hab’ es! 4 


Doch bevor der Panzerknaäcker das Ei 
zu fassen kriegt, gibt es einen lauten 
Knall und das Zauber-Ei Herrn Düsen- 
triebs explocliert... 


Schluck! Ich hsb* nicht | Ihr Bladmänner! Habt ıhr ım Ernst geglaubt, 
gewußt, daß Uraneier so /ein Vogel würde Uraneier legen? Das war 
explosiv sind! doch bloß ein Trick, um euch reinzulegen! 








N War ein ver- | 
£ | 
Ja, aber das RI kappter Feu- 
—r T—n 


erwerkskörper 
| Y 


\ was den n sonst! 
\ —g 


. r 

















i 
F . — 





Ö ja, ich erinnere mich an alles! Wer 
hat den Vogel doch entfliegen 
lassen? ! 













Wenige Ta- 
ge später 
fühlt sıch 
Onkel Da- | 
gobert dank 
Daniel Dü- 
sentriebs 
Lebensele- 
xier wie 
neugebören. | 





"==/ Du brauchst nıchı wegzulaufen! Ich fühle mich 
So so jung und stark, daß ich dich mit Leichtigkeit 

einholen würde! 
Dageblieben! 


Ich bin ın ) Wie stehts 


|_ Höchform! mit deinem 
[4 Versprechen. 
2 f / fünf Millionen 
\ ' demjenigen, der dir 
\ den Goldpiro! wie- 
%_  derbringt? 
















Und wer hat aus meinem Geld- 
speicher zwei Millionen entnommen, 
um aus Orotania einen neuen Gold- 

\ Pirol zu besorgen? 












> rn 


ovoo,oan 


11 


‚12 
13 
.14 
‚15 


.16 


En I 
.18 
.19 
.20 
.21 
.22 
.23 
1.24 
.29 


.26 


27 
.28 
.29 
‚30 
‚31 
‚32 
33 
.34 


Der Kolumbusfalter 

Hallo, hier Micky 

Onkel Dagoberts Millionen 
Donald, König des Wilden 
\estens 

Onkel Dagobert bleibt Sieger 
Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 
Donald gibt nicht auf 
Micky ist der Größte 

Mit Onkel Dagobert auf 
Weltreise 

Hexenzauber mit Micky 
und Goofy 

Donald in Hypnose 

Micky in Gefahr 

Donald sucht Streit 
Abenteuer mit Micky und 
Goofy 

Donald in 1000 und einer 
Nacht 

Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 
Pech für die Panzerknacker 
Onkel Dagobert sieht rot 
7:0 für Onkel Dagobert 
Donald auf großer Fahrt 
Ritter Donald ist der Bsste 
Donald geht ein Licht auf 
Tick, Trick und Track 
räumen auf 

Onkel Dagobert schafft's 
allein 

Donald der Große 

Wer wagt, gewinnt 

Micky der Westernheld 
Hier geht's rund 

Unverhofft kommt oft 
Donald im Glück 

Ein Milliardär hat's schwer 
Supermicky 


| 





Nr. 35 Aus Onkel Donalds Memoiren 

Nr. 36 Onkel Donald aufheißer Spur 

Nr.37 Ehrlich spart am längsten 

Nr.38 Donald hier— Donald da 

Nr. 39 Eins, zwei, drei— große 
Hexerei 

Nr. 40 Auf geht's Micky 

Nr. 41 Donald mal ganz anders 

Nr. 42 Micky denkt am schnellsten 

Nr. 43 Unterwegs in Sachen Gold 

Nr.44 Phantomias fliegt wieder 

Nr. 45 Bahn frei für Donald! 

Nr.46 Micky hat den Bogen raus 

Nr. 47 Hoppla, die Ducks kommen 

Nr. 48 Volltreffer für Micky 

Nr. 49 Ohne Fleiß kein Preis 

Nr.50 Dagobert gewinnt immer 

Nr.51 Kopfhoch, Donald! 

Nr. 52 Micky immer auf Achse 

Nr.53 Dagobert, der 
Milliardenakrobat 

Nr.54 Micky, der Meisterdetektiv 

Nr. 55 Dagobert macht Geschichten 

Nr. 56 Achtung - fertig - los! 

Nr. 57 Phantomias gegen 
Phantomime 

Nr.58 Donald, der Held des Tages 

Nr. 59 Frisch erzählt ist halb 
gewonnen 

Nr. 60 Donald ohne Furcht und Tadel 

Nr. 61 Ohne Donald geht es nıcht 

Nr.62 Micky auf Gespensterjagd 

Nr. 63 Micky der rasende Reporter 

Nr. 64 Onkel Dagoberts Traumreisen 


Welche Bände tehlen Dir noch ın Deiner 
sammlung? Sämtliche Lustige Taschenbucher 
gibt es im Buch- und Zeitschriftenhande! 





Der lustigste Goofy, 
denesje gab! 





















i 
Be | 
5 
N 
“ 
4 
N ee 


Gocafv r 
als Leonardo da kıncı 


Goufy 
als Christoph Kolumbus | Goofy als Galileo Galileı 


D 
Fl m oe 


RASEN 
B TRE|| 


2 7 ei | 


| 

m | 

; | 

Goofy Goofy | 

als Ludwig var Beethoven | als Johannes Gutenberg | 
| 

| | 

| 

| 


Me, | 

an muf Sie | 

unbedingt gelesen | 
haben, die tolles 

Goofy-Alben! | 






O 
Auch in Micky 
der neuesten wision 

steckt wieder ein klasse 

Aufkleber... 






| ana ee [alu 





Äünd : 
natürlich < . | 
jede Menge lustiger, spannender 
Disney-Abenteuser. 


Euer Zeitschriftenhändler hat sie schon! 











